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Hamenstraße 5. Delmen»
Horst : I . Töbelmann. Bremen:
tzrnenE. Schlotte u. W-Schell«

Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde- und Landes - Interessen.
IS « . Oldenburg , Dienstag, den 16 . Fugust 1898. XXX ! l . Jahrgang«

Hierzu eine Beilage. _
Regeneration.

X Oldenburg , 16. August.
Vom Erhabenen zum Lächerlichen ist nur ein Schritt —

das hatte sich wiederholt und kraß im spanisch -amerikanischen
Kriege gezeigt, und die Spanier, die den Schaden hatten,
haben bekanntlich, ohne daß dies gerade nötig war , auch für
den Spott gesorgt. Aber vom Lächerlichen zum Erhabenen
kann umgekehrt zuweilen auch nur ein ganz kurzer Schritt
sein — das hat gleichfalls der spanisch -amerikanische Krieg
gezeigt, in dem es durchaus nicht an Momenten gesehlt hat,
wo die spanische Ritterlichkeit, spanische Ausdauer und
spanischer Opfermut uns Achtung abgenötigt haben. Das
berechtigt zu der Hoffnung, daß aus diesem vielfach sehr
lächerlichen Krieg eine gute Saat aufgehen werde, daß auch
weiterhin der Schrittzum Erhabenen nur ein kleinersein werde.

Spanien ist Kuba, sein Schmerzens- und Sorgenskind,
los, und auch bezüglich eines weiterenonkLut tsrribls, der
Philippinen , stehen vermutlich einschneidende Aenderungen
bevor. Durch die Befreiung des Mutterlandes von diesen
beiden „ teuren Kindern" — teuer im eigentlichen Sinn des
Wortes — wird Spanien die Möglichkeit wiedergegeben,
mehr an sich selbst und die eigenen Leiden und Gebrechen zu
denken und gründlicheKuren vorzunehmen. Erkennt man das
in Spanien jetzt , wo es noch Zeit ist, dann ist der Krieg
mit Amerika trotz der herben Wunden, die er geschlagen , für
das Land ein Segen gewesen.

Was in erster Linie not thut , ist eine umfassende und
energische Reorganisation der Finanzen . Man braucht nicht
nur zum Kriegführen dreimal Geld, man braucht es in noch
viel größerem Maße , um nicht in die Verlegenheit zu kommen,
derartige Verzweiflungskämpse führen zu müssen , wie Spanien
einen solchen eben hinter sich hat . Der alte Satz : „ Wenn
du Frieden haben willst, rüste dich zum Krieg"

, hat , wie die
Zeitverhältnisse nun einmal liegen, an Wahrheit leider noch
nichts eingebüßt.

Hat Spanien aber erst geordnete Finanzverhältnisse,
dann — aber erst dann — ist es an der Zeit , an hie
anderen Reorganisationen zu gehen, unter denen die wichtigste
und einschneidendste die des Heeres und der Marine sein
dürfte . Und zwar handelt es sich hierbei weniger um eine
Regeneration an Haupt und Gliedern, als viel mehr (ab¬
gesehen von dem Material bei der Marine ) um eine solche
vornehmlich am Haupt . Der spanische Soldat scheint sich,
soweit man das aus der Ferne beurteilen kann, im ganzen
bewährt zu haben ; was Spanien aber fehlte, das waren die
geschulten und kundigenFührer . Und über eine wenig gründ¬
liche Schulung hilft keine Tapferkeit hinweg. Jene aber
gerade hat den spanischen Führern gesehlt, in jeder Beziehung;
darüber können sich die Spanier nicht einmal selber hinweg¬
täuschen, wenn auch das schlechte Schiffsmaterial (und dieses
zu einem gewissen Teil durch die herrschende Korruption be¬
dingt) manche Schuld tragen mag.

Die notwendigen Regenerationen in den übrigen De¬
partements sind nicht viel wmiger einschneidend , aber es sind
deren so viele wie Sand am Meere, und deswegen ist ihrer
nicht so in Kürze Erwähnung zu thun.

Dagegen ist die Karlistengefahr, wie es jetzt den Anschein
hat, durchaus keine so schlimme Klippe für die Zukunft
Spaniens, wie man anfangs anzunehmen berechtigt war.
Bisher haben die Anhänger des Don Karlos nur mit leeren
Drohungen und tönenden Phrasen um sich geworfen, zum
Handeln haben sie sich nicht aufgerafft. Und ist erst der
Frieden geschlossen , dann werden sie gar keine oder nur
minimale Chancen für ein erfolgreiches Vorgehen haben.

Mag sein — und es wäre hoch anzurechnen — daß
Don Karlos wirklich , wie in seiner Umgebung behauptet wird,
sich aus Edelsinn nicht entschließen konnte, in diesen für sein
Vaterland so schweren Zeiten sein Panier zu entrollen, taktisch
— von seinem Standpunkte aus natürlich — war es ein
Fehler , den gut zu machen ihm äußerst schwer fallen dürfte.

Wahrscheinlich ist, daß sein zunehmendes Alter — genau
so wie bei Spaniens jetzigem Premier — für den Mangel
an energischer Initiative eine bessere Erklärung liefert. Don
KarloS hält , wie es den Anschein hat, die Basken-Mütze für
eine geeignetereKopfbedeckung als die eherneKrone PhilippsH .,
und sein Sohn Don Jaime ist viel zu sehr von der modernen
orleanistischen Tünche überzogen, als daß er seinem , in der
Romantik verflossener Zeiten lebenden Vater mit praktischen
Ratschlägen hilfreich zur Hand gehen könnte. Der Marquis
de Cerralbo und ähnliche Adjutanten des Kronprätendenten
andererseits repräsentieren innerlich viel zu sehr den Nieder¬
gang des mit maurischem Blute vermischten Romanentums
in Spanien , das in absehbarer Zeit dem keltischen Teil der
Bevölkerung das Feld wird lassen müssen.

Zur Sanierung des Landes gehört aber vor allem eine
andere Hand am Staatsruder als die des greisen Sagasta.
Dieser Staatsmann ist alt, erschreckend alt geworden; ihm
fehlt alle Initiative, die Energie und Entschiedenheit, die
jeder Staatsleiter in hohem Maße braucht, besonders aber
in einem Lande wie Spanien und in Zeiten, wie diejenigen
waren, die Spanien soeben durchgemacht, wie diejenigen sein
werden, die dem Lande bevorstehen.

Aber die kommenden Männer dürfen weder Weyler,
Campos, noch Castelar heißen. Politische Gefolgschaft, Stärke
der Partei sind in Spanien kein Maßstab der Tüchtigkeit
eines Mannes . Von diesen Voraussetzungen ausgehend, kann
man nur wünschen , daß sich die Parteien über einen Diplomaten
einigen, der, wie Tenor Maret oder Silvela , das Vertrauen
nicht sowohl des Heeres, als vielmehr des industriellen und
kommerziellen Teiles der Bevölkerung besitzt.

Politischer Taqestiericht.
Deutsches Reich.

— Prinz Heinrich ist am Sonntag auf der „ Deutsch'
land " nach dem russischen Hafenort Alexandrowskoje in See
gegangen. Im ferneren Verlauf der jetzigen Kreuztour der
„ Deutschland" soll noch Wladiwostockangelaufen werden.

— Bismarcks Memoiren , so wird dem „Frank. Kourier"
aus Stuttgart geschrieben, werden , wenigstens der erste Band, trotz
aller gegenteiligen Meldungen wohl in Bälde erscheinen. In der
„Union " und im Cottaschen Verlag sind bereits alle Vorbereitungen
dazu getroffen, und es steht der Satz des ersten Bandes schon seit
längerer Zeit druckfertig bereit . Bei der Herstellung desselben
wurden dem Setzerpersonal gegenüber umfassende Vorsichtsmaß¬
regeln getroffen , um Indiskretionen zu verhüten . Jeder einzelne
Setzer erhielt nur ganz kleine Abschnitte des Manuskripts , so daß
unmöglich ein Zusammenhang herzustellen war, während das Zu¬
sammenstellen des Satzes durch 2 Vertrauensleute erfolgte . Als
Autor wurde den Setzern (behufs Berechnung ihrer Arbeit ) ein be¬
kannter Schriftsteller genannt. Wie verlautet , sollen von Fried¬
richsruh bis in di« letzten Wochen Manuskriptsendungen eingetroffen
sein, so daß die Memoiren bis in die letzte Zeit fortgeführt sind.
Die Endredaktion dieser Aufzeichnungen erfolgt bei Cotta gegenwärtig
unter der Leitung des Geh. Kommerzienrats Kröner.

— Fürst Bismarck war Ehrenbürger aller alt¬
märkischen Städte ; der Fürst hat bekanntlich wieder«
holentlich betont, daß er Nltmärker sei. Me altmärkischen
Städte gedenken nun eine große gemeinsame Ehrung für den
Fürsten vorzubereitm.

— Herzog Ernst Günther zu Schleswig - Holstein
trifft , wie der „ Voss. Ztg.

" aus Brüssel geschrieben wird,
mit seiner jungen Gattin , Prinzessin Dorothea , am 21 . d. M.
in Brüssel ein , um dem belgischen Königspaare einen Besuch
abzustatten. Das junge Paar nimmt im Königsschlosse
Wohnung ; der Hof bereitet ihm zu Ehren große Fest¬
lichkeiten vor.

— Zur Reform der Eisenbahnpersonentarife
geht der „ Post " aus Fachkreisen eine Mitteilung zu» wonach
die Frage der Reform der Eisenbahnpersonentarife für das
DeutscheReich endgiltig in der „ Generalkonserenzder deutschen
Eisenbahnen" zur Erledigung kommen soll , welche Mitte
Dezember d. I . in Berlin stattfinden wird. Bis dahin werden
die Vorverhandlungen soweit gefördert sein , daß einer end-
giltigen Beschlußfassung nichts mehr im Wege steht ; vor¬
aussichtlich werden die neuen Tarife am 1 . April 1899 in
Wirksamkeit treten können.

— Zur Vergrößerung des Personals der
Flotte ist in diesem Jahr die Zahl der eingestellten Schiffs¬
jungen um die Hälfte, von 300 auf 450 vermehrt , und gegenüber
81 Kadetten , die im vorigen Jahre eingestellt wurden , sind in
diesem Jahr« 108 angenommen worden . Mithin ist eine Ver¬
mehrung um ein Drittel eingetreten . Wie wir hören, wird
voraussichtlich im nächsten Jahre die Ziffer sich noch weiter heben
und auf 120 erhöht werden . Zum Zweck einer praktischen und
theoretischen Ausbildung werden die ringetretenen Kadetten an
Bord der fünf Schulschiffe „Charlotte ", „Stosch "

, „Sophie",
„Moltke " und „Nixe" eingeschifft, auf denen sich auch 73 See¬
kadetten und etwa 285 Schiffsjungen altem Jahrgangs befinden;
die beiden im Frühjahr zurückgekehrten Schulschiffe „Stein" und
„Gneisenau " werden zur Zeit .einer größeren Reparatur unterzogen.
Die einzelnen Schiffe sind in der folgenden Weise besetzt : „Char¬
lotte " mit 16 Serkadetten , 36 Kadetten und 1135 Schiffsjungen,
„Stosch" mit 17 Seekadetten , 36 Kadetten und 155 Schiffsjungen,
„Moltke" mit 16 Serkadetten , 36 Kadetten und 96 Schiffsjungen,
„Sophie" mit 12 Seekadetten und 135 Schiffsjungen , „Nixe" mit
12 Serkadetten und 214 Schiffsjungen . Von dem Grundsatz , die
Schiffsjungen und die Kadetten auf getrennten Schiffen auszubilden,
ist man zurückgekommen und hat die Schulschiffe zum Teil so um¬
gebaut , daß sie zur Aufnahme sowohl von Kadetten als auch von
Schiffsjungen sich eignen.

— Der preußische Minister des Innern hat folgenden
Erlaß veröffentlicht: „ In dem Ausschreiben des Staats¬
ministeriums des Innern vom 1. Mai d. Js ., Centrale-

sierung des Arbeitsnachweises betreffend, ist die Her¬
anziehung der landwirtschaftlichenVrreinsorgane behuss der
Vermittlung landwirtschaftlicher Arbeitskräfte vor¬
gesehen . Nach den bis jetzt vorliegenden Wahrnehmungen
bei den Centralen für die Arbeitsvermittlung sind jedoch
seitens der Landwirte äußerst wenigeAnmeldungen von offenen
Stellen erfolgt. Die Ortspolizeibehörden werden deshalb
wiederholt angewiesen , die landwirtschaftlichen Kreise auf die
Regelung der Arbeitsvermittlung aufmerksam zu machen und
deren Nachfragen nach landwirtschaftlichen Arbeitern und
Dienstboten beschleunigt den Centralen behufs weiterer Ein¬
leitung und Verständigung der militärischenKommandos mit¬
zuteilen, welch letztere den nach den Herbsimanövern zur
Entlassung kommenden Mannschaften hiervon Mitteilung zu
machen haben."

— In Deutsch- Südwestafrika herrschte nach Meldung
des Gouverneurs vom 1 . Juli damals überall Ruhe und
Frieden . Der Feldzug gegen die Ausrührer im Norden war
völlig beendet. Die Bahn war bis zum Khanfluß fertiggestellt
und machte einen durchaus befriedigenden Eindruck. Die
Maultiere in Südwestafrika, welche dort im vorigen Jahre
eingetroffen sind, haben sich im allgemeinen gut bewährt. Der
größere Teil hat zum Ziehen, der Rest zum Reiten Ver¬
wendung gesunden. Bon der Pferdesterbe find sie vor der.
Hand nicht berührt worden.

— Die im Jahre 1872 mit 12,000 Mitgliedern (Postbeamten
und Postunterbeamten ) begründeten Spar - und Vorschußvereine
der Reichspost - und Telegraphenverwaltung haben während
des 25jährigen Bestehens «inen enormen Aufschwung genommen.
Am Schluffe des Jahres 1897 betrug di« Zahl der Mitglieder
123,000 bei einem Totalbestande an Personal der Verwaltung
von 129,881 Köpfen. Es wuchs die Summe des Guthabens
der Mitglieder auf 30,618,611 Mk ., durchschnittlich also 249 Mk.
pro Mitglied, wobei zu berücksichtigen ist, daß Einlagen von
mehr als 1500 Mk . nicht verzinst, also nicht bewirkt werden.
Die letzte Jahressumme der Einlagen bezifferte sich auf
9,101,073 Mk ., die der Rückzahlungen auf 8,738,368 Mk., die der
Vorschüsse auf 8,141,989 M . Insgesamt sind in den 25 Jahren
88,549,841 Mk. Vorschüsse gewährt worden . Die Reservefonds
der 41 Vereine (in jedem Oberpostdirektionsbezirk besteht ein
solcher) wuchsen auf 883,940 Mk. Die Verzinsung der Guthaben,
welche in den Jahren 1875/76 die Höchstziffer von 5,8 Proz.
erreichte, ist nach und nach mit dem »iedrigrren Zinsfuß sicherer
Staatspapier« und Hypotheken auf 4,1 Proz. (für 1897) zurück-
gegangen . Die hervorragenden BetriebSergrbniff « danken die Vereine
der ausgezeichneten und fast kostenfreien Verwaltung.

— Gestern begannen in Wiesbaden die Verhandlungen
der Generalversammlung des Centralverbandes
der deutschen Kaufleute, an welchen über209 Delegierte
trilnahmen. Den Vorsitzführt der SenatorSchulze-Gifhorn» der
Begründer des Vereins . Die Versammlung nahm die
Resolution an. daß zur wirksamen Besteuerung der groß¬
kapitalistischen Warenhäuser mit möglichster Beschleunigung
ein Reichsgesetz zu erlassen sei. Sie nahm auch einstimmig
die ihr vorgelegten Anträge gegen die Teilnahme der
Offiziere und Beamten an den Konsumvereinen an. Auch
protestierte sie gegen die Thätigkeit der Agenten der
Raiffeisrnverrine.

Ausland.
Oesterreich -Ungar ».

Die Ausgleichskrisis scheint etwas von ihrem akuten
Charakter verloren zu haben, da die Ungarn neuerdings mit
ihren Vorschlägen mehr Entgegenkommen finden. Die Ent¬
scheidung dürfte alsbald in Ischl fallen» wo dieser Tage ein
förmlicher Kronrat stattgefunden hat.

Daß die Lage sich etwas gebessert hat . beweist auch eine
Mitteilung der „ Pol . Korresp.

" die in der Lage ist , auf
Grund authentischer Informationen in kategorischer Weise zu
erklären, daß von einem Rücktritt des Ministers des Aeußeren
Grafen Goluchowski weder die Rede ist , noch überhaupt je
di« Rede war.

Nach den letzten Nachrichten dürften di« von Baron
Banffy dem Kaiser unterbreiteten Vermittelungsvorschläge
acceptiert werden» da angeblich auch Graf Goluchowski für
dieselben «intritt . Ferner wird behauptet, auf Wunsch des
Kaisers werde die Sprachrnvrrordnung aufgehoben und der
Reichsrat zum 16. k. M. rinberufen werden.

— JustizministerRuber erklärte einer in Wien weilen¬
den Abordnung der Krainer Advokatenkammer» er betrachte
de» Beschluß des Grazer Oberlandesgerichts, nach dem bei
diesem die deutsche Sprache als alleinige Amtssprache zu
gelten habe, als korrekturbedürftig und teile den Standpunkt
der Abordnung. — Graf Kuenburg, der gewesene liberale
Minister und derzeitigeSenatspräsident am oberstenGerichts¬
hof, tritt demnächst in den Ruhestand.

Spanien.
Aus Madrid wird gemeldet: Das republikanische Watt

„ Pais " veröffentlicht schwarz eingerahmt den Text des



Friedensprotokolls und sagt, Spanien sei hiermit zu
einer Macht dritten Ranges herabgesunken. Der „ Jmparcial"
schreibt, Spanien sei von einem Gefühl bitterer Traurigkeit
ergriffen. Der „Liberal " erwartet nichts Gutes von den Ver¬
handlungen betr. die Philippinen ; der ministerielle „ Globe"
meint, mit diesem Frieden beginne das erste Kapitel einer'
neuen Geschichte Europas . Der konservative „ Tiempo " end¬
lich giebt der Befriedigung über die Beendigung des Krieges
Ausdruck.

Niederlande.
Aus Amsterdam wird dem „ Berl . Tagebl .

" gemeldet:
Man sieht den Treibereien der sozialistischen Partei
mit einiger Beunruhigung entgegen. Die Sozialisten suchen
eine Bewegung gegen die Krönungsfeier hervorzurufen.
Wie verlautet , unterbleibt infolge der Fortdauer des Aus¬
standes der Zimmerleute die Ausschmückung der Straßen.
Man hält es für möglich , daß die Königin Wilhelmine noch
am Abend des Krönungstages die Hauptstadt verläßt.

Italien.
Das Befinden des Papstes macht, wie in vatikanischen

Kreisen versichert wird, gute Fortschritte. Am 21 . August,
dem Namenstag des Papstes , soll großer Empfang stattfinden.

China.
Die „ China-Gazette" teilt mit , die russische Regierung

habe von Li -Hung- Tschang während seines Besuches in Peters¬
burg das Versprechen erhalten , daß China eine chinesische
Neichszollverwaltung unter russischer Kontrole
stellen würde, wenn immer die Freundschaft der beiden Nach¬
barn durch die Gegenwart eines Fremden in einer solch
wichtigen Stellung in Peking leiden sollte und die Interessen
der beiden Nationen eine solche Veränderung erheischten.
Li-Hung-Tichang soll die Ersetzung Sir Roberts Harts —
des Direktors der chinesischen Seezölle — durch Pawlow be¬
günstigen.

Nach der „ Ostender Gazette " arbeiten König Leopold II.
und die belgische Diplomatie daran , in China dieAbtretung
eines Landstriches anBelgien zur Sicherung der dortigen
belgischen Interessen zu erlangen. Der König, der vom
Ministerpräsidenten begleitet war , hatte dieserhalb mit dem
Präsidenten Faure in Havre eine Unterredung. 8

Vereinigte Staaten von Nordamerika. k
Das Staatsdepartement ist der Ansicht, daß die s

Proklamation und die Befehle, die am Sonntag erlassen
wurden , eine weitere Proklamation betreffend Aufhebung der
Blockade von Kuba und Portorico unnötig machen.

Admiral Cervera besuchte die gefangenen Spanier in
Portsmouth bei Boston. Er wurde von einer großen Volks¬
menge enthusiastisch begrüßt ; Hunderte drängten sich heran,
um ihm die Hand zu schütteln. Cervera hielt eine Ansprache
an die Gefangenen und speiste dann bei dem Admiral Carpenter.

Die bis jetzt erwachsenen amerikanischen Kriegs¬
ausgaben werden auf 150 Mill. Doll , geschätzt . Präsident
McKinley konferierte mit dem Kriegssekretär Alger und dem
General Corbin. Die Armee wird wahrscheinlich auf einen
Effektivbestand von 100,000 Monn verringert werden, die
Truppen aus den Philippinen werden jedoch noch bedeutend
verstärkt werden. — Es scheint sicher zu sein , daß der Bot¬
schafter in London Hay der Nachfolger als Staats¬
sekretär Days werden wird ; Day wird wahrscheinlich binnen
acht Tagen demissionieren._

'

Aus dem GrMenoaLnm.
Der NacheruL unserer » rr Kovelvon- en-zeiÄen versehenen Originalberichte
tK "«7 uri: «reusurr Queüenanaa'oe geftatre :. Mitteilungen und Berich e

über lokale Vorkommnisse sinr der Redaktion stets wiLeosmer.
Oldenburg, 16 . August.

* Vom Hofe. S . K. H. der Großh erzog hat gestern
Abend 10,4 Uhr mit einem Sonderzug Rastede verlassen.
Von Oldenburg ab benutzte S . K . Hoheit dann den um
10,32 Uhr abfahrcnden fahrplanmäßigen Zug und reiste in
Begleitung des Kammerherrn Frhrn . v . Friesen zunächst nach
Berlin . Nach einem kurzen Aufenthalt in der Reichshaupt¬
stadt wird sich S . K. Hoheit, wie verlautet , nach Altenburg
begeben, von dort zum Besuch der Ausstellungen nach München
und von hier auf einige Tage zum Besuch des Groß¬
herzogs von Baden nach der Insel Mainau im Bodensee.
Am i . September trifft S . K . H. der Großherzog zu längerem
Aufenthalt in Güldenstein ein.

Ueber die Reise der Erbgroßherzoglichen Herr¬
schaften wird aus Kiel vom Sonntag gemeldet: Die Prin¬
zessin Heinrich traf heute mit der Dampfyacht „ Lensahn" des
Erbgroßherzogs von Oldenburg aus Hemmelmark hier ein , I
nahm an dem , anläßlich des Geburtstages des Prinzen
Heinrich an Bord des Schulschiffes „ Nixe" vom Osfizierkorps
veranstalteten Frühstück teil und kehrte nachmittags nach
Hemmelmark zurück.

* Ueber die Fahrt S . K. H . des Groffherzogs
durch das Saterland am Sonnabend berichtet die „Old.
Volksztg.

" aus Friesoythe:
„ Erst gegen 4 Uhr sollte S . K . H . der Großherzog bei uns

eintreffen , und er traf schon vor V-4 ein . So hat Hochderselbe
mit seinem Besuch uns förmlich überrascht . Um 3 Uhr waren
unsere Vorreiter ausgcrückt , diese mußten schon auf halbem Wege
Kehrt machen . Viele Mitglieder des Schützenkorps saßen in aller
Gemütlichkeit im Wirtshause beim Glase Bier, da aus einmal wird
gerufen : Der Großherzog ist schon da ! Man sagt , daß einige
Damen mit ihrer Toilette noch gar nicht fertig gewesen wären.
Inzwischen hielt unter dem Geläute aller Kirchenglocken der hohe
Herr, begleitet von Herrn Staatsminister Jansen, Exz ., und anderen
Herren , seinen Einzug in die Stadt und machte auf dem
festlich geschmückten Marktplatze Halt. Hier wurde er von
unserm Herrn Bürgermeister mit herzlichen Worten begrüßt,
worauf einige weiß gekleidete Kinder ein kleines Gedicht vor¬
trugen und ihren geliebten Landesvater mit zahlreichen Blumen¬
bouquets erfreuten . Nachdem der hohe Herr ausgestiegen , unterhielt
er sich mit mehreren Herren der zahlreichen Versammlung in sehr
huldvoller Weise . Auch besichtigte Hochderselbe unsere alte Kirche.
Hier äußerte er, daß die vielen Pricheln die Kirche sehr verunzieren.
Wie hier , so hätten auch in manchen anderen Kirchen der hiesigen
Gegend barbarische Hände die künstlerisch schönen Sakraments-
Häuschen verstümmelt und zum Teile abgebrochen . Bei der Be¬
sichtigung des Gruppenbildesim Tympanon unseres Turmes, das
Bildhauer Wörmann aus Münster geliefert , sprach er mit lobender

Anerkennung über den lerder zu früh verstorbenen BildhauerBenker
in Lohne, dessen bedeutendste künstlerische Leistung wohl die neue
Kanzel in Essen sei. Nachdem S . K. Hoheit etwa eine halbe
Stunde unter uns verweilt hatte, fetzte er unter lauten Hochrufen
der Bevölkerung seine Reise fort. Wie sich von selbst versteht,

' hatten alle Straße» der Stadr, die der hohe Gast passierte, fest¬
lichen Schmuck angelegt . Der letzte Bogen auf der Kirchstraße,
oder vielmehr der darin angebrachte Karton, zeichnete sich in sinniger
Weise aus. Der Karton trug nämlich die Inschrift: „Auf Wieder¬
sehen !" ; darunter war ein Eisenbahnzug gemalt mit vollem Dampfe
in der Richtung nach Oldenburg ."

Weiter meldet das genannte Blatt aus Altenoythe:
„Auf der Durchfahrt durch unsere Gemeinde wurde der Groß-

berzog von den Vertretern der politischen und kirchlichen Gemeinde
herzlich begrüßt . Zum Empfange war ein prächtiger , mit vielen
Fahnen gezierter Ehrenbogen errichtet, an welchem der hohe Herr
sich mit den zahlreich Erschienenen für einige Augenblicke unterhielt.
Herr Gemeindevorsteher W . brachte das Hoch aus, in welches alle
begeistert einstimmten . Für den schönen Empfang dankend, ver¬
abschiedete sich S . K. Hoheit , während von den Anwesenden das
Nationalliedgesungen wurde . Möchten wir doch bald den geliebten
Landesvater am dekorierten Bahnbof empfangen können !"

In Zwischenahn traf S . K. Hoheit gegen 6 Uhr ein.
Nachdem in Meyers Hotel das Diner eingenommen, wurde
eine Dampferfahrt über den See nach Dreibergen gemacht.
Danach trat der Großherzog die Rückfahrt nach Rastede an.

* Erneuung . Dem Vernehmen nach ist Herr Ober¬
land es gerichts - Rat Wem er in Oldenburg mit dem
1 . Oktober d . I . zum Direktor des Landgerichts der freien
und Hansastadt Lübeck und des Großh . Oldenb. Fürstentums
Lübeck zu Lübeck ernannt , als Nachfolger des verstorbenen
Herrn Landgerichtsdirektor Claußen.

* Personalien . An Stelle des mit dem 1 . August d . I.
an das Großh . Amtsgericht Oldenburg versetzten Gerichts¬
schreibergehilfen Ahrens in"Brake wirb der Gerichtsschreiber¬
gehilfe Bakenhus , zur Zeit beim Großh . Amtsgerichte
Birkenfeld, mit dem 1 . Sept. d . I . an das Großh . Amts,
gericht in Brake versetzt.

* Groffherzogliches Theater . Die Saison beginnt,
wie schon gemeldet , am 15 . September . Das Personal
setzt sich aus nachfolgenden Kräften zusammen:

Herren : Blumenreich (reengagiert), Brandhorst (re-
I engagiert), Bornstedt (1 . Charakterspieler) vom Thaliatheater
> zu Hamburg . Colmar (reengagiert) , Fischer (reengagiert),

Gordon ( 1 . jugendl. Komiker ) von Zittau, Grundmann (bed.
Chargen) von Zürich, Heinemann (reengagiert), Hcdeberg
(reengagiert) , Lenar (Chargenspieler) , Mettenberg (Chargen¬
spieler ) , Maschke (Chargenspielerl, Nigrini (reengagiert) . Nonnen-
brück (Väter - und 2. Charakterrollen) von Elberfeld, Rohde
(2 . Liebhaber) von Wilhelmshaven , Romann ( Episodenspieler),
Nuhbcck (1 . Bonvivant ) vom Berliner Theater , Seyöerlich
(reengagiert), Schmitthoff (1 . Heldenvater) vom Stadttheater
zu Hamburg. Seydelmann (reengagiert) , Stein (reengagiert),
Toussaint (Episodenspielcr), Tegeder (reengagiert).

Damen: Frl. Arnim ( kl . Rollen) , Frl. Behrens (re-
engagierr), Frl. Ewers (1 . muntere Liebhaberin) vom Hoftheater
zu Coburg- Gotha , Frl . Grube (reengagiert), Frl. Geldes
( kl . Nöllen) . Frl. Kallenbach (reengagiert) , Hellmuth
(1 . Soubrette ) vom Berliner Theater , Frl. Millitz (2 . Lieb¬
haberin) von Berlin , Frl. Nerson (reengagiert), Frl. Maltana
( 1 . Konversationsliebhaberin) von Aachen , Frl. Proß (1 . Lieb¬
haberin) vom Hoftheater zu Gondershausen, Frl . Sieger
(Soubrette ) von Berlin , Fr . Seyöerlich (reengagiert) , Fr.
Stein (reengagiert), Frl . Wahle (reengagiert), Frl. Weickler
( Anstandsdame) vom Stadttheater zu Halle.

Kirchliche Nachrichten . Am 14 . Augustd. Js .,
den 10 . S . n . Trin -, ist der Pfarrer Töllner durch Geh.
O .-K -R. v . Hansen unter Assistenz des Kirchenrats Harbers und
der Pfarrer Tönniessen von Großenmeer und Rodiek von
Neuenbrok in das Pfarramt zu Oldenbrok eingeführt
worden. — An demselben Tage ist der Pfarrer Schwarling
durch Geh. K.-R. Ramsauer in das Pfarramt zu Atens
eingesührt. Als Assistenten fungierten Pfarrer Gramberg von
Abbehausen, Pfarrer Lohse von Siollhamm und Pfarrer
Jansen von Blexen. — Der Vakanzprediger Bulling. bisher
in Atens , ist zum Vakanzprediger in Wardenburg ernannt;
der Vakanzprediger Roden brock, bisher in Oldenbrock, ist
zunächst wieder als Assistenzpredigereingetreten.

* Ei » kostbarer Paravant , im Empirestil in Weiß
und Gold ausgesührt , ist augenblicklich im Schaufenster der
Fischbeckschen Kunsthandlung ausgestellt. Er trägt aus seinen
drei Feldern Porträts aus dem dänischen Königshause aus
den Jahren von 1426 bis 1863 , im ganzen 32 Köpfe. Der
Schirm ist von Sr . Königl. Hoh. dem Großherzog bestellt
und für das Schloß in Eutin bestimmt.

* Die an dev Kaiserparade teilnehmende»
Kriegervereme sammeln sich, wie der „ Hann. C.

" schreib :,
am Morgen des Paradetages zwischen der Maschinenfabrik
an der Göttingerstraße und dem Lindener Berge und marschieren
von dort auf der für das übrige Publikum sbgesverrten
tzamelner Chaussee nach dem Paradefelde . Nach der Parade
erfolgt der Rückmarsch nach dem Kriegerheim, ^

wo ein
gemeinschaftliches Essen mit 800 Teilnehmern stattfindet.
Von 4 bis 8 Uhr nachmittags ist im Kriegerheim Konzert,
dem um 8 Uhr ein Festkommers folgt . Auch am Vor¬
abend (2 . September) findet dort zur Begrüßung der
von auswärts eintreffendenKriegervereineKonzert statt, ebenso
am Sonntag (4 . September) von 11 bis 1 Uhr mittags und
von 4 bis 11 Uhr nachmittags ; wahrscheinlich wird dann die
Kapelle des Mecklenburgischen Dragoner -Regiments 17 aus
Ludwigslust spielen.

* Freie Stelle . Die Stelle des Bürgermeisters der
Stadt Delmenhorst soll zum 1 . Januar 1899 neu besetzt
werden. Das Jahresgehalt beträgt vorbehaltlich der Ge-
nehmigung des Großh . Staatsministeriums 3600 ^ mit
Zulagen von 300 alle 2 Jahre. Pensionsberechtigung
ist nicht vorhanden. Die Wahl erfolgt aus 8 Jahre. Be¬
werber, von denen solche mit juristischer Vorbildung oder
solche, welche eine erfolgreiche Thätigkeit im Kommunaldienst
Nachweisen können , bevorzugt werden, wollen ihre Meldungen
bis zum 15 . September d. Js . bei dem Stadtmagistrat in

'
Delmenhorst einreichen.

* Auf - er Militär - mid - er städtischenSchwimm-
Mtstalt herrschte in den letzten warmen Tagen ein überaus
reges Leben. Alt und jung tummelte sich in dem nassen
Element unter der sicheren Aufsicht der Militär-Schwimm¬
lehrer oder des Bademeisters Börjes . Die Wasserwärme
betrug am Sonntag 17 ° und gestern sogar 18 ° R . Die
Ausbildung der Schwimmschüler zu Freischwimmern auf der
Militär - Schwimmanstalt wird von den unter Aufsicht des
Premier - Leutnants Freiherrn v. Gayl stehenden Militär-
Schwimmlehrern eifrig fortgesetzt . Bis jetzt haben sich in
diesem Sommer freigeschwommen : von dem Oldenb . Infanterie-
Regiment Nr. 91 etwa 200 Mann , von den Schülern der
hiesigen Schulen (einscbl. Seminar ) etwa 60 Knaben.

k . Schulausfall . Sämtliche Schulanstalten unserer
Stadt hatten am gestrigen Nachmittage wegen der großen
Hitze die Unterrichtsstunden ausgesctzt.

* Das Gesetzblatt für das Herzogtum Oldenburg
(XXXII . Band, 19 . Stück ) enthält folgendeBekannt¬
machung des Staatsministeriums , betr . Maßregeln
zur Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche:

Auf Grund des Z 1 der zur Aussüirung der ZZ 19 bis 29
des Reichsviehseuchengesetzes erlassenen Bundesratsmstruktionvom
30. Mai/27. Juni 1895 in Verbindung mit den ZZ 19 und 21
des genannten Reichsgesetzes wird mit Höchster Genehmigung zur
wirksamen Bekämpfung der Maul- und Klauenseuche für das Gebiet
des Herzogtums Oldenburg das Nachstehende angevrdnet:

Z l . Die Aemter und Magistrate der Städte I . Klasse
werden e .mächtigt , auch außer in dem in Z 6V der Bundesrats¬
instruktion erwähnten Falle die Aufstallung des an der Maul- und
Klauenseuche erkrankten und des verdächtigen Weidsviehs (Wieder¬
käuer und Schweine ) in den ihnen geeignet erscheinenden Fälle»
anzuordnen.

Z 2 . Das freie Umherlaufen der Hunds auf einem Wege»
Ausbruchs der Seuche gesperrten Gehöft , sowie innerhalb eines ge¬
sperrten oder unter polizeiliche Beobachtung gestellten Bezirks ist
Verboten.

Z 3 . Zuwiderhandlungen gegen die vorstehende Vorschrift
bezw. gegen die aus Grund des Z 1 getroffenen Anordnungen
unterliegen , sofern nicht nach den bestehenden gesetzlichenVorschriften
eine höhere Strafe verwirkt ist, der Strafbestimmungdes Z 66 des
Neichsviebseuchengeietzes.

* Besitzwechsel . Die an der Donnerschweerstraßebe«
legene Denkersche Wirtschaft ist für 23,000 Mk. in den Besitz
des Herrn Wölbers in Donnerschwee übergegangen, der den
„ Grünen Hof" in Donnerschwee an die Klosterbrauerei ver¬
kauft hat . Herr Wülbers beabsichtigt, bedeutende bauliche
Veränderungen an dem gekauften Hanse vorzunehmen.

-ä- Der Ausflug des Männer- Gesangvereins„Säuger-
bund " am Sonntag nach dem Stenumer Gehölze hat einen groß¬
artigen Verlauf genommen . Von hier haben ca . 350 Personen
sich beteiligt ; außerdem war der befreundete Männergesangverein
Delmenhorst in stattlicher Anzahl erschienen, sodaß das Backen-
köblersche Etablissement im Stenumer Gehölz die Gäste kaum zu
fassen vermochte. Die unter dem Blätterdom des Waldes im
kühlen Schatten arrangierten Spiele, Verlosungen u . s . w . fanden
vielen Anklang . Die Liedervorträge wurden mit feinem Verständnis
und vorzüglicher Präzision zu Gehör gebracht, und dis Sänger
ernteten reichen Applaus. Das gegen Abend inscsnierte Tanz¬
kränzchen fand trotz der übergroßen Hitze viele Teilnehmer. Großen
Anklang fand auch dis nach Beendigung der Festlichkeiten in
Stenum bei Fackel- und Lampidnbeleuchtung arrangierte „nächtliche
Zusammenkunft " in Menkens prächtigem Garten in Schierbrok.

* Zum 16. August. Bei dem hiesigen Jnf.-Rcgt. Nr. 91
dient zur Zeit ein Unteroffizier (Elsäßer ) , dessen Vater am 16 . Au¬
gust 1870 bei Mars la Tour und Vionville im Feuer gegen unsere
91 er gestanden hat. Letzterer diente damals beim 15. französischen
Linien -Jnf.-Regt . Sein Sohn wurde 25 Jahre später an demselben
Tage zum Unteroffizier bei unserm Jnf -Regt . befördert.

* Ertrunken in der Hunte am Stau ist gestern
Mittag um 1 Uhr der junge, etwa 15jährige Fährknecht des
Kahnschiffers Kühne. Der Knecht fuhr mit einem Freunde
in einem Boot auf der Hunte, als ein gleichalteriger Küper-
lehrling ihm zurief, ihn vom nördlichen zum südlichen Hunte¬
user überzusetzen , was denn auch ausgeführt werden sollte.
Auf dem Wasser fingen die drei Burschen an zu schaukeln,
wodurchdas Boot umschlug und alle drei Insassen ins Wasser
fielen. Während zwei von ihnen bald wieder zum Vorschein
kamen und sich an das Ufer retteten, wurde der Fährknecht
erst nach einiger Zeit aus dem Wasser gefischt . Obwohl so¬
fort von einem Arzt Wiederbelebungsversuche angestellt
wurden, gelang es nicht , den Knaben dem Leben zu erhalten.
Der Jammer der Eltern war begreiflicher Weise groß. Der
bedauerliche Vorfall ist wieder einmal eine Mahnung an alle
Erwachsenen. Kindern das gefährliche Schaukeln in einem
Boote auf das Strengste zu verbieten.

* Der Obst - und Gartenbauvereinunternahm vorgestern
einen Ausflug nach Bremen , an dem leider — vermutlich infolge
der herrschenden Hitze — verhältnismäßig nur wenige Mitglieder
teilnahmen , was umsomehr zu bedauern ist, als der Ausflug eine
Fülle des Schönen bot . Auf dem Bahnhofe in Bremen wurden
die Ausflügler von Herrn Parkdirektor Ohrt und Herrn Handels¬
gärtner Karig in Empfang genommen und nach dem Parkhause am
Holler See geführt , wo unter den Klängen der Musik — es war
großes Doppelkonzert — der Kaffee eingenommen wurde . Nach
kurzer Rast ging es weiter , vorbei an dem herrlichen, wassersprübenden
Markusbrunnennach dem Kaffeehause am Emmasee , wo das Motor¬
boot die Ausflügler aufnahm , um sie auf den durch die ganze
nördliche Hälfte des Parkes sich hinziehenden Wasserzügen durch
den Park zu führen . Die Wasserfahrt bietet außerordentlich viele
und schöne abwechselungsreiche Landschaftsbilder , wie man sie
auf einem verhältnismäßig so beschränkten Raum kaum
sonst finden dürfte . Die Fahrt berührt fast alle im Bürgerpark
befindlichen Hochbauten ; unter den prächtigen Brücken hindurch
und an lauschigen Plätzen vorbeifahrend , gelangt man, überall
dis herrlichsten Durchblicke genießend , nach der Meierei , dann nach
dem Aussichtsturm und von da an dem in französischer Manier
gezogenen Laubengange vorbei nach etwa Vfftündiger Fahrt wieder
zurück » nach dem Kaffeehause. Von hier wurde weiter gepilgert
nach dem Eichenhain . Derselbe bietet für den Botaniker und
Naturfreund außerordentlich viel Interessantes. Es sind dort dis
verschiedensten Sorten Eichen in prächtigen Gruppen angepflanzt;
da findet man mehrere Sorten von amerikanischen Eichen, bul¬
garische und türkische Eichen, die schlitzblätterige, die weiden¬
blätterige , die Bluteiche » Pyramideneiche , die durch ihre hellgrüne
Belaubung hervöriretende Konkordiaeiche u. a. m . Es würde zu
weit führen , der Namen noch weitere aufzuführen ; es sind 107
Sorten dort vertreten . Noch eine kurze Strecke weiter , und man



befand sich beidem herrlich gelegenenWohnhause beiHerrnPapk-
direktors, der die Ausflügler zueinemBesuche seines HeimS einlud.
Eine schöne Rosengruppe und geschmackvoll angelegte Beete mit
H.VSW 0US zsxonios, und verschiedenen Sorten Lilien zieren
den Platz vor dem Hause, von welchem aus man einen
hübschen Blick auf weite Wiesenflächen, auf denen sich Fasanen
aufyielten , und auf dahinter liegende Waldpartien hat. Im Park¬
bureau war ein großer Plan des Bürgerparks aufgestellt. Derselbe
ist auf der Ausstellung in Chikago gewesen und dort mit einem
hohen Preise ausgezeichnet worden. Von dem Verwaltungsgebäude
aus wurde dem Pinetum , einer Sammlung vieler einheimischer
und fremder Tannen -, Kiefern-, Fichten- und sonstiger Koniferen¬
arten, ein Besuch abgestattet und dieselbe eingehend in Augenschein
genommen, und dann ging es durch die Buchenwaldung des
Parkes nach dem Haupteingang des Parkes und nach dem Bahn¬
hofe zurück , wo man gerade rechtzeitig eintraf, um den Abendzug
nach Oldenburg benützen zu können. Nicht unerwähnt soll
schließlich die neueste Errungenschaft des Bürgerparks bleiben : die
sog . „römische Bank " , «in vorzüglich ausgeführtes , auf das Feinste
profiliertes Meisterwerk der Steinhauerkunst . Dieselbe befindet sich
auf dem Wege von dem Kaffeehause nach dem Eichenhain und ist
zur Besichtigung und Benutzung — der Sitz wird in den nächsten
Tagen mit Teakholz belegt — warm zu empfehlen.

* Der Radfahrer -Verein „Germania " errang sich
am Sonntag auf dem großen Sportsseste in Bremerhaven
im Preiskorso den dritten Preis , zwei schöne Wandteller.

* Das Fahrrad beim Militär. Der Bestand an Fahr¬
rädern ist jetzt bei allen Bataillonen der Infanterie verdoppelt
worden, sodaß nunmehr jedes Bataillon mit vier Rädern ausgerüstet
ist. Gleichzeitig sind genaue Bedingungen für die Lieferungen,
sowie die wichtigsten Direktiven für Prüfung und Abnahme der
Armeefahrräder aufgestellt worden. Die Räder müssen für ange¬
strengte Tourenfahrten geeignet, von starker Bauart , mit einer Trag¬
fähigkeit bis zu 85 KZ sein. Das Höchstgewicht darf nur 16 KZ,
die Uebersetzung muß 1 : 65 betragen. Die Räder sind mit staub¬
freier Kugellagerung , Kugellagern an Rad - und Pedalachsen, Tret-
kurbellagern, Tangentspeichen, Luftreifen und Notbremse, sowie
sämtlichen Zubehörstückenzu liefern.

-17- Reifeprüfung. Die schriftliche, sich auf fünf Tage
erstreckende Reifeprüfung zum Michaelistermin beginnt am
hiesigen Großherzogl. Gymnasium am nächsten Montag, den
22. August. Zwei Oberprimaner werden sich der Prüfung
unterziehen.

L . Auf der Südseite des Everstenholzes hat man
größere Durchforstungen ausgeführt, die sich besonvers auf ältere
Fichten- und Laubholzbestände erstrecken . Mit jüngeren Buchen-
und Fichtenpflänzlingen werden die dadurch entstandenen Lichtungen
wiederaufgeforstet. — Die zahlreichen, von Hunden begleiteten Be¬
sucher des Evestenholzes möchten wir daraus aufmerksam machen,
ihre Hunde an regnerischen Tagen nicht in dem dichten Unterholz
revieren zu lassen. An solchen Tagen halten sich nämlich viele
Vögel » vor allem die eben flügge gewordenen, mit Vorliebe diä>t
am Boden im Schutz des Gesträuches auf . Eine unserer Drossel¬
arten hat aber bekanntlich bis zu vier Bruten im Jahr , sodaß fast
den ganzen Sommer hindurch junger Nachwuchs vorhanden ist.
Von letzterem fällt gar manches Tier den das Unterholz bei Regen
absuchendenHunden zum Opfer. Die zahlreichegefiederteBevölkerung
unseres gebüschreichenSchloßgartens ist ja glücklicherweisevor dieser
Gefahr gesichert. *

*
* Varel , 15 . August. Aus der hiesigen Amtsschließerei

entsprangen heute Morgen zwer-Gefangene. Dieselben
waren , wie der „ Gem ." berichtet, wegen schweren Diebstahls
eingesperrt ; der eine von ihnen sollte in diesen Tagen nach
seinem Heimatsort an der dänischen Grenze transportiert
werden . Als sie heute Morgen um 6 Vs Uhr auf den Hof
geführt waren, um sich zu reinigen und frische Luft zu schöpfen,
und der Amtsschließer sich mit im Hofe befand , sprangen
plötzlich beide auf die aus dem Gefsngenhausenach dem Hofe
führende Thür zu, in welcher nach dem Hausinnern zu der
Schlüssel stak, schlossen die Thür ab , sodaß also die Rolle
gewechselt , der Amtsschließer im Hofe der Gefangene und die
Vagabunden die Schließer waren . Sie sind dann vorn aus
dem Hause gegangen und in ihrer Gefangenenkleidung in der
Richtung nach Moorhausen zu geflohen . Der berittene
Gendarm Riege machte sich sogleich zu ihrer Verfolgung auf,
und es gelang ihm auch, die Entwischten in der Nähe von
Wehgast wieder zu verhaften und in sicheres Gewahrsam zu
bringen . — Gegen die drei Gesellen, welche am Sonn¬
abend wegen Ausschreitungen verhaftet wurden , ist die
Untersuchung eingeleitet . Zwei von ihnen sind geständig , der
dritte ist wegen Mangels an Beweisen vorläufig auf freien
Fuß gesetzt worden . Ein anderer nicht verhafteter Geselle,
der in Verdacht steht, einer der Hauptschläger gewesen zu sein,
hat sich inzwischen aus dem Staube gemacht und wird steck¬
brieflich verfolgt werden.

-s- Edewecht, 15 . August. Im benachbarten Oster¬
scheps wurde gestern das diesjähr. ammerländZBundes-
kriegerfest gefeiert . Dasselbe war vom herrlichsten Wetter
begünstigt und infolgedessen sehr stark besucht. Der Festort
war zur Feier des Tages auf das schönste mit Guirlcmden
und Fahnen geschmückt. Nachdem die auswärtigen Vereine
von 2 bis 3 Uhr vom

'
festgebenden Vereine Oster - und

Westerscheps empfangen worden waren , fand im Oltmerschen
Garten bis 4 Uhr Konzert statt ; sodann wurde zum Fest¬
zuge angetreten . Anj demselben beteiligten sich .außer dem
sestgebenden Vereine die ammerländischen Kriegervereine Apen,

Augustfehn -Bokel , Edewecht , Godensholt, Nordloh, Scharrel»
Westerstede und Zwischenahn , sowie der Kriegerverein
Altenoythe. Der Festumzug bewegte sich durch
die sogenannte Bauernhörne bis zum Süsensschen
Wirtshause und sodann zurück zum Festzelte, wo
unter der kundigen Leitung des Vorsitzenden des
Vereins Westerstede , Herrn vr . mecl . Schramm, ein äußerst
flotter und fideler Kommers stattfand , bei dem die üblichen
Reden und Toaste mit patriotischen Liedern abwechselten.
Nach Schluß des Kommerses begann im Festzelt der Festball,
der bis in den Hellen Morgen andauerte . Es wurde der
Beschluß gefaßt, wegen der gar so vielen Festlichkeiten das
ommerländische Bundeskriegerfest in Zukunft nur alle zwei
Jahre zu feiern . Das nächste Fest findet demnach im Jahre
1900 statt und zwar in der Gemeinde Apen . Der Festort
ist von den 4 Vereinen dieser Gemeinde unter sich noch
näher , zu bestimmen . — Im hiesigen Orte wurde gestern ein
Missionsfest gefeiert , das von etwa 60 Personen besucht
war. Zunächst fand in der Kirche ein Gottesdienst statt
bei welchem Herr Pastor Bultmann aus Oldenburg die Fest¬
predigt hielt. Sodann wurde die Feier in Mügges Saal
fortgesetzt, und erstattete Herr Missionsinsvektor vr . tbevl.
Zahn aus Bremen einen ausführlichen Bericht über die
Lage des Missionswesens.

-o - Vechta, 15. August. Sonntag Morgen um 5 Vs Uhr
wurden die Bewohner der Strafanstalt und der umliegenden
Häuser durch klägliche Hilferufe in große Aufregung
versetzt. Wie sich herausstellte, hatte der große Hund , der
zur Sicherung des Zuchthauses und Gefängnisses vor einigen
Jahren angeschafft wurde , den Pförtner Wieggers ange¬
fallen und ihm erhebliche Bißwunden an den Beinen und Armen
bcigebracht . W. wurde nur dadurch aus seiner lebensgefähr¬
lichen Lage befreit , daß der Hund in einem herzueilendcn
Spitz eine Ablenkung fand . Der Verwundete wurde von
Aufsehern in seine Wohnung gebracht . Der Wachthund ist
ein io bösartiges Tier, daß schon verschiedene Vorsichtsmaß¬
regeln ergriffen werden mußten , um die Aufseher selbst vor
ihm zu schützen. Diese Maßregeln sind bei diesem traurigen
Fall von dem betreffenden Nachtwächter nicht beobachtet
worden . Es dürste wohl in Erwägung zu ziehen sein, ob
es nicht besser ist, das Tier abzuschaffen , das nicht nur durch
sein Bellen die Ruhe der Anwohner jede Nacht stört , sondern,
wie sich hier gezeigt hat , auch den die Strafanstalt be¬
suchenden Geschäftsleuten gewährlich werden kann.

* Delmenhorst» 15. August. Das Wanderwett-
schießen des Oldenburger Schützenbundes wird am
nächsten Sonntag hier stattfinden . Nach Emvfang der fremden
Schützen am Bahnhof wird in Wachtendorfs Restaurant der
Frühschoppen eingenommen , und erfolgt um 12 -/V Uhr der
Abmarsch zum Schützenhof . woselbst um 1 Uhr das Festessen
stattfindet . Das Schießen dauert von 2 Vs bis 7 Uhr , und
findet um 7 Vs Uhr die Verteilung der Prämien statt , worauf
ein Kommers folgt. An Scheiben werden aufgestellt : 2
Scheiben ( 175 ru) für die Wanderwettschützen , 1 Fest - und
1 Konkurrenzscheibe auf 175 in freihändig und 1 Fest- und
2 Konkurrenzscheiben auf 75 ra aufgelegt. (Delm. Kbl .)

k- Vechta, 15. August. Augenblicklich beschäftigt sich
das Tagesgespräch hier mit dem 45 Jahre alten unverheirateten
Maler G. S . von hier, der eines Sittlichkeitsvcrbrechens an
einem 11jährigen Kinde beschuldigt wird , worüber Unter¬
suchung eingeleitet sein soll . S . hat sich durch die Flucht
nach Holland der Verhaftung entzogen und wird wohl nicht
wiederkehren . Genannt werden noch zwei weitere Kinder , die
von dem sauberen Patron ebenfalls belästigt worden sind.

(^ ) Von der Geest, 15. August . Der Roggen ist ein¬
gebracht, und der Sommerwind streicht über die Stoppeln ; aber
nicht lange , denn der eifrige Landmonn folgt dem Garbenwagen
mit dem Pfluge und reiht geschäftig Furche an Furche, um dem
Boden die Gare zu erhalten. Der Körnerertrag ist ein mittlerer.
Auf hochgelegenen Aeckern wird bereits Hafer gemäht. Hafer und
Kartoffeln versprechen einen guten Ertrag . — Dis Störche
sammeln sich schon in Scharen und rüsten sich zum Ausbruch nach
dem sonnigen Süden.

* Westerstede» 15. August . Am 7 . d. Mts. fand im
Vereinslokal des Imker - Vereins eine Sitzung der Kommission für
die bienenwirtschaftliche Ausstellung statt. Es wurde,
dem „ Aml " zufolge, beschlossen , trotz der schlechten Aussichten auf
ein gutes Honigjahr, den Gedanken auf eine Ausstellung noch nicht
auszugeben, und eine solche am Oktober zu arrangieren. (Am
9 . und 10. Oktoher findet eine gleiche Ausstellung in Friesoyts
statt.) Die Ausstellung soll sich erstrecken auf lebende Bienen in
Körben resp . Kasten, auf bienrnwirtschaftliche Erzeugnisse — als
Scheiben-, Leck- unv Ssimhonig — sowie auf Honig in Körben
und bienenwirtschaftlicheGeräte . Aussteller müssen aber Vereins¬
mitglieder sein. Mit der Ausstellung soll eine Verlosung verbunden
sein, und es sollen 400 Lose L 20 Pfg. Vertrieben werden. Ueber
den Ort der Ausstellung konnte kein bestimmter Beschluß gefaßt
werden, doch wurden Herrn G. Oetkens Garten und kleiner Saal
in Aussicht genommen. Um ein vollständiges Bild von der Aus¬
stellung zu erhalten, soll der Verkauf von Honig erst am 3 . Oktober
vormittags stattfinden.

Vechta, 15 . August. Dem Vernehmen der „Old . Volksztg."
nach ist dem bisherigen Haupilehrer in Nutteln -Stapelfeld , Herrn
I . Göttks , die Hauptlehrerstelle in Kneheim übertragen
worden.

s . Fürstentum Lübeck, IS . August. In dem viel¬
besuchten Ostseebad Niendorf ist der Grundstein zu
einer Kapelle gelegt worden . Bisher wurden die evange¬
lischen Gottesdienste dort in einem Saal abgehalten . Die
Seelsorge übten aus Pastor Zeidler aus Ratekau , zu dessen
Sprengel Niendorf gehört , außerdem Pastor Gädeke - Trave¬
münde und namentlich der Senior und Hauptpastor Ranke
aus Lübeck. Der letztere hat unermüdlich für den Kapellen¬
bau gewirkt , und wenn nun der Grundstein dazu gelegt werden
konnte, so ist dies hauptsächlich ihm zu danken . Deshalb war
es auch gerechtfertigt , daß der LübeckischeGeistliche den Grund¬
stein zu dem neuen Oldenburgischen Kirchlein weihte. Der
Feier wohnten u . a . bei Regiernngsrat Mücke aus
Eutin, Senator vr . Eschenburg aus Lübeck, zahlreiche an¬
gesehene Bewohner des Fürstentums. Mitglieder des Krieger¬
vereins zu Niendorf und die dortige Schuljugend. Man hofft,
den Bau in Jahresfrist zu vollenden . Dem Großherzog
von Oldenburg wurde ein Huldigungstelegrammgesandt.

AuS den benachbartenGebieten.
* Leer, 15 . August . Am Sonnabend Abend brannte auf

der Tergastschen Ziegelei zu Bingum der große Torfschuppen mit
Torf total nieder. Wie das Feuer entstanden ist , ist noch nicht auf¬
geklärt. Gestern war man noch fleißig mit dem Aufräumen be¬
schäftigt.

* Hannover, 14 . August . Die Ankunft des Kaiser¬
paares in Hannover wird am 2. September, 4 Uhr nach¬
mittags. erfolgen.

Breme», 15 . August . Die deutscheMeisterschaft
im Schwimmen über die kurze Strecke hat auf dem deut¬
schen Verbandsschwimmen in Münster Herr Chr . Kreth vom
Oberweser - Schwimmverein hiersclbst in 1 Min. 19Vz Sek.
errungen . Bisheriger Meisterschalter war Herr Töpfer vom
„ Poseidon"- Berlin mir 1 Min. 24 Sek. Kreth hat einen
neuen Rekord erzielt.

Hannover, 13. August. Der 17jährige Schuhmacher¬
lehrling Clemens, gebürtig aus Schorborn , hatte sich vor dem
hiesigen Landgericht zu verantworten . Der in der Anstalt
„ Wilhelmsthal" bei Holzminden erzogene elternlose Bursche
hatte seinem Meister, dem Schuhmacher Könnecke in Brüning¬
hausen , bei dem ihn der Direktor der Anstalt in die Lehre
gegeben hatte , die Köpfe von etwa zwölf Schwefelhölzern in
den Kaffee aethcm , um seinen Lehrherrn , wie er selbst ein¬
gestand , aus der Welt zu bringen. Der Grund dieser
scheußlichen, mit voller Ueberlegung ausgesührten That war
nicht etwa schlechte Behandlung, sondern einzig und allein
der Umstand , daß der Junge keine Lust hatte , Schuhmacher
zu werden und glaubte, da das Stift seinem Wunsche , Stein¬
hauer zu werden , nicht stattgegeben hatte , er könne am besten
loskommen , wenn sein Meister tot sei. Der Kaffee war dem
Könnecke verdächtig erschienen und er hatte ihn nicht ge¬
trunken . Seinem jugendlichen Alter hatte es der Mordbube
zu danken, daß er mit 2 Vs Jahren Gefängnis davonkam.

Hamburg, 14 . August. Für das HamburgerBismarck-
Denkmal sind bis jetzt bereits 175,716 .50 ^ eingegangen.
— Ein trauriger Vorfall, bei dem zwei Familienväter
ihr Leben verloren , hat sich gestern Nachmittag in der Berge¬
dorfer Elbe ereignet . Die beiden auf der Veddel wohnhaften
Elbfischer Witten und Baruih hatten ihren Fischerkahn , eine
sogenannte „ Klabatsche

"
, hinten an einen Schleppzug Ober¬

länder Kähne gebunden , der durch einen Schleppdampferelb¬
aufwärts bugsiert wurde , um sich ebenfalls elbaufwärts
schleppen zu lassen . Infolge des Wellenschlags eines vor¬
überfahrenden Dampfers kenterte das Fischerboot und die
beiden Fischer fanden trotz der sofort angestellten Rettungs¬
versuche ihren Tod in den Fluten. Die Leichen sind bisher
noch nicht äufgesunden worden.

Telegraphische Depeschen.
LDL . Nom , 16. August. Dem „ Messayero" wird aus

Spezzia gemeldet : Ein Soldat des 23 . Infanterie-Regiments,
Namens Ceresa , welcher nach einem Streit mit einem
Kameraden betrunken in die Kaserne zurückkehrte, ergriff dort
in einem Anfall von Wahnsinn ein Gewehr und gab auf
seine Umgebung Feuer. Zwei Soldaten wurden getötet.
Der Thäter wurde überwältigt.

LDL . Madrid , 15 . August. Das Ministerium des
Aeußern empfing eine amtliche Mitteilung über die Aufhebung
der Blockade auf Kuba . Die Kabelverbindung ist wieder her¬
gestellt . Zahlreiche Schiffe werden in spanischen Häsen vor¬
bereitet , Lebensmittel nach Kuba zu bringen.

LDL . Madrid , 15. August . Der Generalgouverneur
von Kuba , Warschau Blanco, hat seine Entlassung genommen
mit der Begründung, daß er nicht die Leitung der Räumung
Kubas übernehmen könne. Ebenso wird der Generalkapitän
der Philippinen, General Augustin , sich mit dem ersten Post¬
dampfer nach Europa einschiffen und den Oberbefehl an den
zweiten Kommandanten abgeben.

Anzeigen.

Feuerwerk
di reicher Auswahl.

B . Fortmann L Co.

Zu jverk. große Johannisbeere « und
Schatten -Kirschen. Lindenstr. 4.

Kaffee-Melange
pro Pfd . 60 H,

stet- frisch gebrannt vorrätig.
Georg Müller , Dampfkaffeebrennerei,

ßchiittingstt . S»

Junge , fette

Tauben
soeben wieder eingetroffen.
_ _ Georg Müller , Hofliefer.

Land -Verkauf.
Bardenfleth« Weiland Haussohn H.

Haase Erben das. lassen erbteilungshalberdie
daselbst belegenen beiden Hämme

Fettweide« : !
1 . Artikel 361 Flur 12 Parzelle 85 , den !

niedersten Hüll, 7 Jück 44 Ruten, !
2. Artikel 361 Flur 12 Parzelle 94 , de»

obersten Hüll, L Liick 140 Nuten, t

öffentlich meistbietend durch den Unterzeichneten
verkaufe» , und findet 2. Verkanfsterminam

Freitag, den 28 . Augnst d. I .»
nachm . 5 Uhr,

in Gräpers Gasthanfe statt.
Bei hinlänglichem Gebote erfolgt in diesem

Termine der Zuschlag.
Kaufliebhader ladet ein

Elsfleth . C. Bargstede, Aukt.

Sämtliche

Soimlierschilhtlmm
verkaufe von heute ab genau zu

Einkaufspreisen.
D. Alhers,H"°L^

Schuhmacher -Nähmaschine,
so gut wie neu , gebe sehr billig ab.

Einige Familien - Nähmaschine» und
einige Haudnähmafchinen, gut erhalten,
äußerst billig.

H . Munderloh , Haarenstr. 52.

Fahrräder.
Einige starkeTourenräder gebe zu be¬

deutend heruntergesetzten Preisen ab.
H . Munderloh , Haarenstr . 52.

Nelle Vollheringe,
Stück 5 u. LO .Pfg ., Dntzend 30 Pfg.
WS L M « I . B. Hgxms.



Zu kaufe » gesucht et« guts
erhaltenes Wirtschafts-

Inventar . Angebote «uter A L . ,
an die Exped . Bl.

Immobil - Verkauf.
Ohmstede -Hoheheide. Die Erben des

weil. Landmanns Friedrich Roben daselbst
lassen dievonihremErblasser nachgelassenen
Immobilien , nämlich:

1. die zu Ohmstede -Hoheheide an der
Oldenburg-Broker Bahn belegene
sehr gut gepflegte Landstelle , be¬
stehend aus einem in gutem baulichen
Zustande befindlichenzu 3000 ^ zur
Brandkaffeeingeschätzten Wohnhause
mit Stall und ca . 18 Sch .-S . äußerst
ertragfähigemGarten- und Acker¬
land,

2. den imBoruhorster Moor belegenen
Moorplacken, groß1 da 07 ar 37 qm,

3. die im Ohmsteder Felde belegenen
Wischländereie», die sogen , „ großen
Pfänder "

, groß ea . 1^ 4 da,
— zum zweiten Male —

am Dienstag, den 83. August d. I .,
nachm . Präzise 5 Uhr,

in Denkers Wirtshanse in Ohmstede
öffentlich meistbietenduns zwar imganzen
und getellt zumVerkans aussetzen, und
ladet Kanfliebhaber ein

A . Paruffel, Rechstllr ., Haarenstr . 5.
US In diesem Termine soll bei

irgend annehmbarem Gebote sofort
der Zuschlag erteilt werden, worauf
ganz besonders aufmerksam gemacht
wird.

Immobil - Verkauf.
Letzter Aufsatz.

WildsShansen. Das von dem Maurer¬
meisterHeinrich Scheeland zu Wildes¬
hausen an der AhlhornerChaussee erbaute neue

mit StallWohnhaus
soll , da Scheeland seinen Haushalt wegen
Kränklichkeit seiner Frau aufgeben will, öffent¬
lich meistbietend mit Antritt zum 1 . November
d. I . verkauft werden.
Das schön eingerichtetegeräumigeWohnhaus ist

in unmittelbarer Nähe derViehrampe beim Bahn¬
hof Wildeshausen belegen, und eignet sich das
Haus wegen des daselbst stattfindenden regen
Verkehrs besonders für eine Schenkwirt¬
schaft mit Ausspann , jedoch werden auch viele
andere Geschäfte in dem Hause mit bestem
Erfolge betrieben werden können.

Auf Wunsch des Käufers kann auch ein
beim Hause belegenes unbebautes Grundstück
zur Größe von etwa 5 sr mit verkauft werden.

Dritter und letzter Verkaufstermin findet am
Montag, den 82. August d. Is .,

nachm . 4 Uhr,
beim Wirt H . Rasche hierselbst statt.

In diesem Termine wird der Zuschlag be¬
stimmt erteilt.

Geboten sind im zweiten Termin nur
8100

Kaufliebhaber ladet ein
Joh . Mittwollen , Aukt.

Oeffentlicher Verkauf
eines

Geschäftshauses.
Der Schmiedemeister W . Plümer zu

Osternburg läßt sein neucrbautes, an der
Bremerstraße unter Nr . SS belegenes,
zweistöckiges HanS wegzugshalbermit An¬
tritt zum 1 . November d . I . am

Mittwoch,
- en 24 . August d. I .,

nachm . 4 Uhr,
im Restaurant des HerrnDreiser daselbst,
Bremerstr. 28 , öffentlichmeistbietend zum Ver¬
laus oussetzen.

In dem Hause wird z. Zt . ein einträgliches
Schmiedegeschäftbetrieben, es eignet sich aber
seiner vorzüglichenLage (neben der Kavallerie-
kaserne ) wegen auch zur Einrichtung eines
jeden anderen Geschäftes, namentlich können
schöne Läden bequem eingerichtet werden.

Es dürste auch eben dieser Lage wegen den
Herren Offizieren zum Ankauf zu empfehlen
sein . Der Mietertrag des Hauses beträgt
nachweislich 1500

Die Verkaufsbedingungen liegen im Bureau
des Unterzeichneten zur Einsicht aus ; auch
wird dort jede Auskunft gern erteilt.

Bergstr. S. Rud. Meyer,
Rchstllr. u . Mandatar.

ZchM - AuMrkauf.
keopolil Istiser L Lo

. ,

Oldenburg , Langeftrahe 58,
Hamburger Engroslager.

Wir empfehlen zu bedeutend ermäßigten Preisen
G 8 nur während des Ausverkaufs . 8 G

Zwischenröcke m großer Auswahl, 1 .0», 1.60, 1 .80, 8.00, 2.20, 2.60, 3.00 Mk.
Damenhemden , leicht angeschmutzt, 8V Pfz ., 1 .00, 1.20, 1.40, 1.80, 2.10 Mk.
Rachtjacken , „ „ 8V pfg .. 1.00, 1 .20, 1.40, 1.80 Mk.
Damenhosen , „ „ 95 Pfg., 1 .15, 1 .40, 1.80 Mk.
l-sietite Sommer - Unlsi'rsugs für Herren u. Damen ;u bedeutend ermäßigtenPreisen.

Baumwollene Strümpfe in nachfolgenden Größen.
Größe IV, 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
Preis 44 52 56 64 72 76 84 88 96 104 132 4 .

Z- » M»vL8tri »» xkv , engl , lang, echt diamantschw . , 40, 44, 56, 60 , 72 pfg.
gute haltbare Ware ». echt, 35, 44, 53, 65, 72 „

Hvrrv » 8vvlLv » , „ „ „ „ „ 32, 44, 5V, 8V „
Der kuZverkauf beginnt am 18 . kuguet

unü vnriet am 3. Leplvmbvr.
Während des ZcN8vvrlLa» Ls haben wir 8ö«r11»ei»v Artikel unseresLagers

im Preise bedeutend ermäßigt!
SM " Wir bewillige« 101 »

-M,
aus sämtliche

lläk -, stäke! -, Ltiok- u . Lteiekgsene, baumw. « . «M .
MU dagegen 1Z »1» HW»

aus alle anderen Waren unseres reichhaltigen Lagers , bestehend in
Besätze» , Seidenstoffen , Unterzeugen, Handschuhen, aufgez.
Weißwaren und Cartounagen , nmsterfertige« Schuhen,
Kiffen, Hosenträgern , Schürzen aller Art , Korsetten und
Korsettschoner«, Taschentüchern für Herren und Damen,
Shlipsen , Borhemden , Faltenhemden , Kragen u. Manschetten,
sämtlichen Fntterartikeln für Herren - u. Damenschneiderer.

Wiesenbau - und
laudwirtschaftl . Winterschule

;« Zuderliurg.
Die im Winter 1853/54 gegründete Schule beginnt in der bisherigen Weise ihren

45. Kursus am 1. November d. I . Auskunft erteilt und Schüler -Anmeldungen nimmt
entgegen Der Direktor : Kart UMmvr.
Lt Nachdem wir Endesunterzeichneten seit dem 1. Mai in unseren neu einge-
.§ richteten Werkstätten

alle Sorten Körbe und Korbmöbel
angefertigt haben, sind wir jetzt in der Lage, selbigedauerhaft und sauber ge-arbeiteten Korbwaren dem geehrten Publikum von Oldenburg und Umgegend
billiger wie jede Konkurrenz hier am Platze zu liefern.

^ r»rss
Hochachtungsvoll

Lk« ldr . ILWsvv,
^ vn giM. Korbwarenversandgeschäft. vn lloiail.
U Achternstr: SS. 1. Ehnerustr. S.

Kinder -Kleidche« « . Knaben -BIouse«
WM" bedeutend unter Preis . "MH

1R« riu «8, Schüttingstr. 16.

sOeffeutl. Jmmobil -Verkaus
j und Verpachtung.
^ Im Aufträge des Bauunternehmers I . G

Amann hies. werde ich am
Sonnabend, den 20. August d.J.,

nachm . S Uhr,
in H . Gerkeus Strnndhotel zu
Wangerooge:

». sechs Banpkatze, am Damenpfad be¬
legen, öffentlich versteigern,d. die direkt am Nordstrande belegenen»
bislang unter der Verwaltung des
Strandhotels stehendendrei Logir-
häusek , enthaltend 24 Stuben mit
35 Betten nebst vollem Inventar,

zum Antritt auf den 15. Oktober d . I . auf
3 Jahre gegen Meistgebotverpachte«.

_ W . Köhler. Aukt.

Pfcr-e-Vcrklmf.
Lüdoldenb . PferdeKchterverband.

Montag , den 22 . August,
sollen auf dem Stoppelmarkte zu Vechta
nachm . 3 Uhr beim Wirt Wegmatt»
mehrere angek.

Slutsüllenund Stutenter
meistbietend mit Zahlungsfrist verkauft werden,

i Der Vorstmrd.
v . Frydaa.

Habe im Aufträge noch ca . S Häuser
(neu ) zu sehr annehmbaren Preisen : 25,000,
14,000 , 10 ,000, 90,000 Mk. zu verkaufen;
4 davon an der Ziegelhofstraße. Näheres
_ Frau Kruse, Steinweg 4.

Wohnungen.
Habe noch versch . Wohnungen zu ver-

mieten im Preise von 100—800 Mk.
Frau Kruse, Steinweg 4-

Zu verm. eineNnterwohuung mit Stall
und Garten für 260 Mk. Nähe der Linden-

Zu verm. eineWohnung mit Stall . u . Land.
Fr . Bohlje , Donnerschwee, Hochheiderw. 31 .

Gute Pension gesucht in Dreibrrgen für
eine Dame auf 3 —4 Wochen. Offerten mit
Preisang , Grünestr . 2, Oldenburg , erbeten.

Zu verm . eine separateOberw ., 3 St .,3 K-, Küche u. Zubehör , im Neubau an der
Linden» und Bürgereschstr. Nachzufragen bei

W . Weitz.
Zn verm. z. 1 . Nov . d. I . im Neu¬

bau Ecke Ofener- und Westerstr. ein
Barbierladen.

W . Löhmmm , Amalieustr. IS.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht zum 1 . Nov . ein gut empfohlrne-

Mädchen für Küche und Haus.
Frau Major Douant , Lindenallee 49.

Ich suche auf sofort oder später einen
älterenGehilfen der Kolonialwaren-Branche,
welcher im Stande ist, einem Filial- Detail-
Geschäft selbständig vorzustehen.

Oldenburg i Gr. Adalb. de Boer.
Tüchtiger

Bantechniker
sucht auf zwei Monate (September u. Oktober)
Stellung als Zeichner oder Bauführer.

Näheres in der Exped. d. Bl.
Eine Waschfrau , die Herrenwäsche sauber

wäscht , melde sich Haarenstr . 16 , 2 Tr.
Suche für ein älteres Ehepaar ein erfahrenes

Mädchen für Küche und Haus zu November.
Frau Kruse, Steinweg4.

Suche für rin 18jähr . Mädchen , das aut
mellen kann, auf sofort Stellungbei Oldenburg.

Frau Kruse , Steinweg 4.

Verkauf eines Gasthofes.
Apen . Kraft Auftrages werde ich den

der Oldenburgischen Eisenhütten-Gesellschaft zu
Augustfehn gehörenden, daselbst an frequenter
Lage befindlichen

„Gasthos zur Eisenhütte"
nebst großem Stallgebäude , Kegelbahn, schönem
Lust- und Gemüsegarten beim Hause, etwa
40 ar 06 qm groß, am

vertag, den 19. August d . I .,
nachm . S Ndr.

zum dritten Male in dem obbrnannten Gasthof
zum öffentlichen Verkaufe aufsetzm.

Der Antritt geschieht am 1 . Novbr . d. I.
Der Gasthof, welcher in nächster Nähe des

Bahnhofs , der Post und der Eisenhütte be¬
legen, enthält außer großen Kellerräumen
mehrere Wohn - und Logierzimmer, sowie ge¬
räumige Gaststube und Saal.

Indem ich Kaufliebhaber bitte, sich recht¬
zeitig am Termintage einzufinden, bemerk « ich
dabei, daß ein fernerer Verkaufstermin
nicht stattfindet.

Aauße », Auktionator.

TüchtigeMaurergesellen auf dauernde
Arbeit. W .

'
Weitz.

Zu belegen und anznlerhe«
gesucht.

Anzuleihe« gesucht
10,000 Mk.

auf ein Haus- Grundstück (1. Hypothek) im
Centrum hiesiger Stadt.

Offerten unter 6. UV postl. Oldenburgerbeten.

aainm. » uur,_ _ _ pauste». Aiiiiwiwlor. « Mrc
Verantwortlicher Redakteur : vr . Eduard Höber . Rotationsdruck und Verlag von B . Schars m Oldenburg.

Weitere Kamiliennachrichten.
Verlobt : Georg Athing mit Jräul . Elise

Suhren, Jeringhave . Geboren (Sohn) : Carl
Havrrkamp, Oldenburg ; (Tochter) AktuarGrape,
Oldenburg. Gestorben: Diedrich Winter,
Großenmeer. 9 Wochen.



Beilage
M 19V der „Nachrichten für Stadt Md Land" vomDienstag, dm 16. August 1898.

Die Gemeiudeverhättnisse der Stadt¬
gemeinde Oldenburg.

* Oldenburg, 16 . August.
Die alle zwei Iah« vom Stadtmagistrat herausgrgeben«

Uebersicht über die Gemeindeverhältnisse der StadtgemeindeOlden»
bürg , deren Verwaltung und Vertretung ist diese« Tage erschienen,
und es sei daraus das Jnteressanteste mitgeteilt.

Die Stadtgemeinde Oldenburg zerfällt in zwei Gemeinde»
Abteilungen , die Stadt und das Stadtgebiet. Sie umfaßt einen
Flächenraum von 11,48 Quadrat-Kilometern und nach der Volks¬
zählung vom 2. Dezember 1895 2873 Wohnhäuser , 5329 Haus¬
haltungen und 25,472 ortsanwesende Einwohner mit Einschluß des
kasernierten Militärs , welches 1615 Köpfe zählte . In der Gemeinde-
Abteilung Stadt befanden sich am 31. Dezember 1897 : 4020 Ge¬
bäude im Versicherungswerte von 40,866,270Mk . gegen 3852 Gebäude
im Versicherungswerte von 37,837,740 Mk . am 31 . Dezember
1895, ferner im Stadtgebiet 369 Gebäude im Versicherungswerte
von 1,601,490 Mk . gegen 325 Gebäude im Versicherungswerte von
1,360,380 Mk. somit im ganzen 4389 Gebäude im Versicherungs¬
werte von 42,467,760 Mk . gegen 4177 Gebäude im Versicherungs¬
werte von 39,198,120 Mk., mithin ein Zuwachs in den beiden
Jahren von 212 Gebäuden im Versicherungswerte von 3,269,640 Mk.
Nach dem Glaubensbekenntnisse besteht die ortsanwesende Be¬
völkerung der Stadt aus

22,750 Evangelischen,
2,354 Katholiken ,

'
191 Juden,
171 Angehörigen anderer Religionsgesellschaften:

Die Gemeinde -Abteilung Stadt ist in 50 Rotten, das Stadt¬
gebiet in 3 Bezirke eingeteilt . Jeder dieser Abteilungen steht ein
Rottmeifler bezw. Bezirksvorsteher vor . Der Gemeindevorstand der
Stadtgemeinde ist der Stadtmagistrat, bestehend aus dem Ober¬
bürgermeister , dem Stadtsyndikus und 5 Ratsherren; dem Städt-
magistrat ist ein dritter, rechtskundiger Beamter (Auditor) bci-
gegeben . AIS Hilfsbeamte des Magistrats fungieren im ganzen
81 Personen , und ist hier keine Veränderung in den letzten
Jahren «ingetreten . Die Zahl der Gemeindediener hat sich seit 1896
um einen vermehrt . Es sind dann in einer Uebersicht die ver¬
schiedenen Behörden und Kommissionen für die besonderen Ver¬
waltungszweigeaufgeführt , die sich nur unwesentlich verändert haben.
Unter Personalbestand der Gemeinde -Verwaltung und Gemeinde-
Vertretung der Stadt Oldenburg sind aufgeführt die jetzigen
Mitglieder:

1. des Sradtmagistrats;
2. des Stadtbauamts;
3. der Stadtkämmerei;
4. di« Magistratsaktuare;
5. die Rottmeister;
6 . die Bezirksvorsteher im Stadtgebiet;
7. für verschiedene Zwecke bestellte und beeidigte Personen,

als Hafenmeister , Stadtmefser» Schätzer u. s . w . ;
8. die Gemeindediener , wie Polizeidiener , Nachtwächter re . ;
9. die Auskündiger im Stadtgebiet;

10. die auf Wartegeldstehenden Personen, Pensionisten u . f w . ;
11. die Mitgliederverschiedener Kommissionen und Ausschüsse;
12 . dis Gemeindevertretungen in ihren verschiedenen Klassen

und Funktionen;
13 . die Lehrer und Lehrerinnen an den städtischen Schulen

und des Stadtgebiets;
14. die Mitglieder des Feuerlösch - und Rettungswesens. ^

Ein Anhang der Uebersicht macht Mitteilung 1 ) über mllde
Stiftungen und deren Verwaltung; ihre Zahl beträgt31. 28 dieser
Stiftungen stehen unter Verwaltung des Magistrats. 21 Ueber
andere hier bestehende Anstalten , milde Stiftungen und Vereine,
als : P . F. L -Hospital, Piusstift, Hebammen -Jnstitut u, s. w.

Aus aller Welt.
Kaiserliche Telegramme.

Das Telegramm, das der Graf -Regent von Lippe von Kaiser
Wilhelm II . empfangen , das zu fo vielen Auseinandersetzungen
Anlaß gegeben hat und wohl «och manchmal von sich reden machen
wird , ist wieder einmal geeignet , das allgemeine Augenmerk auf

>de» überaus regen telegraphische» Verkehr zu leiste», den der'
deutsche Kaiser ständig und nie gehindert durch Zeit und Ort mit
dem In - und Auslande pflegt und unterhält. Ueber einige
Aeußerlichkeiten dieses Verkehrs etwas zu « fahren , dürfte unseren
Lesern nicht ganz unwillkommen sein . Für den Gebrauch des
Kaisers dienen besondere Depeschenformulare , die sämtlich mit der
Aufschrift : „Telegramm Sr . Majestät des deutschen Kaisers " ver¬
sehen sind. Diese Formulare sind in verschiedener Größe, in Klein¬
quart und in Kleinfolioformat hergestellt. Ein Teil der kaiserlichen
Telegrammewird im Auftrag des Kaisers abgefaßt und von einem
Herrn sein« Umgebung , beispielsweise von Herrn v. Lucanus,
unterzeichnet . Bei einem anderen Teile unterzeichnet der Kaiser
selbst, und ein dritter Teil, der , nebenbei gesagt, nicht unbeträchtlich
ist , wird vom Kais« eigenhändig niedngeschrieben . Hält der Kaiser
sich im Schlosse zu Berlin auf, so werden seine Telegramme
von einem Flügeladjutante» in das im Schlosse untergebrachte
Telegraphenamt getragen . Dieses Amt übermittelt den
Inhalt der königlichen Telegramme telegraphisch an das
Haupttelegraphenamt , von dem aus die weitere Beförderung erfolgt.
Ueber jedes kaiserliche Telegramm führt das Haupttelegraphenamt
genau Buch . Nicht nur Tag und Stunde der Abfertigung , sondern
auch die Adresse jedes Telegramms wird eingetragen . Allmonatlich
reicht das Schloßtelegraphenamt dem Haupttelegraphenamt die
Originale der Telegramme ein , worauf an der Hand des Verzeich¬
nisses festgestellt wird , ob sämtliche Originale vorhanden sind. Diese
Originale nebst dem Verzeichnis gehen dann an die Oberpostdirektion
Nicht mind « sorgfältig werden die für den Kaiser anlangenden
Telegramme vermerkt . Wird ein solches Telegramm, bevor es dem
Kaiser überreicht wird, umgeschrieben, so wird die Ausfertigung in
zwei Exemplaren hergestellt . Das eine ist für den Kaiser, das
andere für die Poübehörde bestimmt . Bei dieser Gelegenheit sei
erwähnt, daß der Kaiser sich auch, wo immer « sich aufhalten
mag , über jede Sitzung des deutschen Reichstages und des
preußischen Abgeordnetenhauses telegraphisch Bericht erstatten läßt.
Je ein Beamter aus dem Ministerium des Inneren ist mit dieser
Aufgabe betraut. Die Berichterstattung erstreckt sich nicht nur auf
den Inhalt der Tagesordnung und die Ergebnisse der Verhandlung,
sondern auch auf bemerkenswerte Zwischensälle . Das Abtelegraphieren
dieser Parlamentsdcpeschen besorgt ein Beamter, der eigens für
diesen Zweck am Schluffe jeder Sitzung sich im Parlaments¬
gebäude einzufinden hat. Von jedem derartigen Telegramm geht
dem Minister des Inneren mittelst Rohrpost eine Abschrift zu.
Was die Gebühren für die kaiserlichen Telegramme betrifft , so
genießt der Kaiser , soweit das Gebiet des deutschen Reiches in
Betracht kommt, Gebührenfreiheit . Dieselbe Freiheit genießen die
Kaiserin sowie die Kaiserin Friedrich , letztere als Witwe eines
regierenden Bundesfürsten . Für jeden anderen regierenden deutschen
Bundesfürsten gilt die gleiche Freiheit in dem gleichen Umfangs.
Auf die Kinder und Geschwister des Kaisers erstreckt sich diese
Freiheit nicht, Bei Telegrammen nach dem Auslande ist der,
Kaiser nicht besser gestellt als jeder deutsche Staatsbürger. Der
Kaiser hat für Auslandstelegrammeden vollen Preis zu entrichten.
Nur bei Telegrammen nach denjenigen Staaten, die mit Deutsch¬
land die Telegrammgebühren gegenseitig verrechnen, beziehungsweise
teilen , wird von dem Preise derjenige Betrag abgezogen, der sich
als Anteil Deutschlands herausstellt . Dieser Betrag wird infolge
der Gebührsnsreiheit , die der Kaiser genießt , nicht erhoben . Die
Gebühren, die auf die kaiserlichen Auslandstelegramme entfallen,
werden der kaiserlichen Schatulle gestundet . Abrechnung und'
Bezahlung finden allmonatlich statt.

*

Infolge einer Ohrfeige gestorben f
ist — der Meldung ein« Berliner Lokalkorrespondenz zufolge —
ein Gardekürassier in der Kaserne an der Friesenstraße . Der traurige
Vorgang wird folgendermaßen geschildert: Am Sonntag früh 8 Uhr
befahl der Gefreite Türkenbeutel von der zweiten Schwadron in
seiner Eigenschaft als Stubenältesterseiner Korporalschaft , die Stube
sauber zu machen, welchem Befehl auch die Kürassiere mit Aus¬
nahme des 22jährigen Dreijährig-Freiwilligen Müller I nachkamen.
Der Letztere, der Sohn wohlhabender Bauersleute aus der Provinz
Sachsen, , der bereits im zweiten Jahre diente, ging vielmehr nach
dem Stall hinunter , angeblich, um nach seinem kranken Pferde zu
sehen. Als Müller gegen 8 V, Uhr wieder auf der Stube antrat

' und sich bei T . meldete, fragt« ihn der Gefreite , warum er feine«
Befehl nicht nachgekommen sei, und versetzte dem Untergebenen ein«
wuchtige Ohrfeige , sodaß der Letztere zurücktaumelt « und mit de«
Kopf gegen ein Schrankschloß , in welchem der Schlüffe ! steckte, fiel.
Der Unglückliche stürzte stöhnend und bewußtlos zusammen . Ein
sofort hinzugeholter Arzt vermochte dem Sterbendenkein« Hilfe mehr
zu bringen . Der Kürassier starb nach 25 Mnuten . D« Thäter
wurde sofort verhaftet und nach dem Militärgefängnis überführt.

Bismarck -Äutographen
gehöre» jetzt, wie der Pariser „TempS " schreibt, in den Paris«
Sammlerkreisen zu dem gesuchtesten Modeartikel , für den — je nach
dem Inhalt der ausgebotensn Briefe — geradezu fabelhafte Summen
von ihnen gezahlt werden . In den von diesen Händlern benutzten
Insertions-Organenwimmelt es förmlich von Annoncen , welche um
Verkaufs -Offerten «suchen und worin schon für «ine einfache be¬
glaubigte Unterschrift aus der Feder des berühmten Kanzlers 20 bis
40iFrancs angeboren werden . Vorläufigbeschränken sich die Händler
darauf, möglichst viele Briefe und andere von ihm herrührends
Dokumente zu sammeln , um nachher, wenn sie das erlangbare
Material einigermaßen zusammrnhaben , es zu den fabelhafteste»
Preisenmit gutem Erfolge anzubieten . Natürlich werden nur absolut
als echt «kennbare Schriftstücke in den Handel gebracht . Das
Pariser Blatt « innert dabei an dieselbe Erscheinung , welche in den
dreißig « Jahren bei dem schriftlichen Nachlaß Napoleons I . zu
Tage trat. Für seine Briefe sind damals bis 10,000 Francs pro
Stück geboten worden , ein Vorkommnis , daß sich jetzt bei den
Bismarckbriefen wiederholen dürste , umsomehr , als dieselben sehr
selten sind, da Bismarck nachher bei Familienbrirfenmeist zu diktieren
Pfl-gte. * »

*
Der Prozeß des Oberförsters Lange gegen den

Fürsten Bismarck
befindet sich augenblicklich noch auf demselben Fleck wie vor dem
Weben des Fürsten . Dieser sollte bekanntlich schwören, ihm sei
nicht bewußt , daß er dem Oberförster seinerzeit erklärt habe , „Lange
solle hinsichtlich seines Gehaltes und dem entsprechend auch hin¬
sichtlich der Pension genau so gestellt sein, wie ein preußischer
Oberförster ". Der Rechtsbeistand des Klägers hegt im Einver¬
ständnis mit Oberförster Lange die Absicht, den Prozeß jetzt gegen
die Erben des verstorbenen Fürsten weiterzuführen . Diesen wird
demgemäß der „Ueberzeugungseid " dafür zugeschoben werden , „daß
ihres WiffenS beziehungsweise ihr« Ueberzeugung nach Fürst Bis¬
marck , dem Oberförster Lange eine Zusage betreffender Art nicht
gemacht habe". * *

Kleine Mitteilungen.
Von einem Eisenbahnzuge getötet wurde am Sonntag

Vormittag gegen 10 Uhr in Eberswalde ein Dienstmädchen.
Dasselbe war von Bi -senthal nach Eberswalde gefahren . Es ver¬
paß e die Station Eberswalde und sprang , als der Zug sich bereits
wieder in Bewegung befand , aus dem Koupee. Das Mädchen fiel
auf das Nebengeleise. In demselben Augenblicke brauste «in
Schnellzug heran und zermalmte die Unglückliche vollständig.

Brand eines Hotels. Aus Flinsberg meldet ein Tele¬
gramm : Das große neuerbaute Touristenhotel von Thomas in Bad
Flinsberg ist in der Nacht zum Sonntag vollständig nisdergebrannt.
Die Gäste retteten sich unbekleidet und nur mit größt « Mühe
ins Freie. _

Sonnige Tage.
9) Roman von Wilhelm Hegeler.

(Nachdruck »erboten .)

(Fortsetzung.)
Die Nacht der Einsamkeit war nun vorbei, und Söding

wieder froh. Blaugold schien jetzt die Farbe seines Lebens.
Ganz ohne Uebergang, ohne Dämmerung ging der Mut und
die Daseinsfreude seiner Seele auf. Voll heiterer Gedanken
hatte er sich abends ins Bett gelegt und am Morgen wachte
er denn Tanz der Sonnenstrahlen wieder auf, voll Hoffnung
und Erwartung der Dinge , die ihm die Stunden brächten.
^_ Gr fuhr aus dem Schlaf , geweckt von dem Gebrüll der

AUS Kunst und Wissenschaft.
Der Kaiser als Architekt . Der Kaiser hat, wie Geheim¬

rat Prof . Adler im „Centralblatt der Bauverwaltrmg" mitteilt,
die Entwurfskizze für den Glockentmm der evangelischen Erlöser-
Kirche in Jerusalem, welcher 45,50 Meter hoch ist, eigenhändig
gezeichnet. Auch in die Durchbildung des Innern hat „die gleiche
kaiserliche Huld und Fürsorge mehrfach fördernd eingegriffen ."

Bismarckmedaille. Die Kunsthandlung I . Littauer in
München ließ in der königk. Münze eine Anzahl Exemplare d«
schönen Bismarckmedaille von Prof. Ad . Hildebrandt anfertigen
und in den Handel bringen . Die Medaille, wohl das künstlerisch
wertvollste Erinnerungszeichen an Bismarck , war dem Münchener
BiSmarckkomitee von dem Künstler als Beisteuer zur Erbauung des
Denkmals am Starnberger See überwiesen worden . Sie ist dabei
in die Hände manches Bismarckverehrers gekommen, sicher ab«
noch lange nicht so verbreitet , wie sie es verdiente . Ihr Preis
beträgt 5 Mk.

Die Enthüllung des Theodor Storm-Denkmals in
Husum findet am 31 . d. Mts . statt. Das Denkmal ist bekanntlich
eine Schöpfung des Bildhauers Professor Brütt - Berlin. Am
14. September dieses Jahres , dem Geburtstage des Dichters , wird
an seinem Geburtshaus« in Husum eine schwarze Granitgedenktafrl
mit entsprechender Inschrift angebracht werden.

Eine» singende« Alexander von Humboldt auf dis
Bühne zu bringen , war einem italienischen Librettisten Vorbehalten.
D« Mailänder Schriftsteller Jllica hat für Franchetti , dm Kom¬
ponisten des „Asraöl", ein Libretto vollendet , das den Titel „Germania"
führt und in dem «. a. Stein, Gneisenau , Blücher und v. Humboldt
eine Rolle spielen. Das kann nett werden;

Gerhart Hauptmann hat , wie dienorwegische Schrift¬
stellerin Hulda Garborg aus dem Riesengebirge dem „Dagblad"
in Christianiaschreibt, in Schreiberhau seinen Sommeraufenthalt
genommen , einem hübschen Dorfe » das sein« Lage und Gebirgsluft
wegen ebenso berühmt sein sollte als manches andere moderne
Touristenstädtchen in den Alpen . Nur selten läßt sich Hauptmann
vor einem Fremden sehen. Er arbeitet unermüdlich in seinem
Atelier im Park. Tagtäglich um 9 Uhr morgens kommt ftin
Sekretär, dem « seine Werke diktiert, und dann arbeitet er qn
seinemneuenWerk. Es ist dieseinBguerndrama, das bis zum

i Herbst erscheinen soll . In seinen Freistunden ist Hauptmann als
I Bildhauer thätig. Gegenwärtigmodelliert er seinen ältesten Sohn.
> Sobald die Büste fertig gestellt ist, soll sie in Bronze gegossen und

ausgestellt werden . Während der Abendstunden liest Gerhart
Hauptmann seiner Frau und seinen Freunden aus seinen neuesten,
noch unveröffentlichten Arbeiten vor, und da er als Vorleser eine
gewisse Meisterschaft besitzt , gehören diese Stunden zu den genuß¬
reichsten des Tages.

Ein Theologe unter den Bühnendichtern ist eine seltene
Erscheinung , und vollends ein Theologe als Dichterkomponist , als
Schöpfer einer Oper . Professor C . H . Cornill, der bisher an der
Königsberger Universität über Bibelauslegung und Bibelkritik las,
hat, wie der „Börsen -Cour ." erfährt , einen „Saul" geschrieben und
selbst in Musik gesetzt . Die Oper soll am Stadttheat« in Hamburg
im nächsten Winter zuerst in Scene gehen.

Zu dem Kapitel „Schauspieler und Kritiker " liefert
der Hofopernsänger Theodor Reichmann in Wien einen neuen
Beitrag. Er hat an den Musikreferenten der „Reichswehr ", H.
Liebstoeckl, nachstehenden Brief gerichtet : „An den Schreiber der
Musikkritiken über die Hofop« 'in der „Reichswehr ". Wien, 9 . Aug.
Euer Wohlgeboren ! Teile mit, daß ich Ihnen verbiete , meinenehren¬
werten Namen in Ihren Kritiken zu nennen . Ihr Geifer und Ihre
blinde Wut verhindert Sie , unparteiisch zu sein. Sie haben durch nichts
das Recht erworben , einen Künstler meines Ranges zu beurteilen , noch
viel weniger ihn mit Dreck zu beschmeißen. Sie sprechen über unsere
Theater, als ob Sie aus Wien nach Troppau zur Kritik berufen
werden . Welche Oper ist denn besser als die unsrige ? Wie kommen
Sie zu der Anmaßung, über ein solches Institut und solche ernsten
Künstler in solchem wegwerfenden Tone zu sprechen? Glauben Sie
vielleicht, man hätte mir in Deutschland , Oesterreich, England,
Holland , Rußland, Amerika mein Geld umsonst gegeben ? Und es
war nicht wenig . Hören Sie doch auf mit Ihrem Gekläff . Mich
vor allem lassen Sie in Ruhe. Nennen Sie meinen Namen nicht
mehr, und wenn ich Holländer und Daland in einer Person singe
oder dreimal den Wotan hintereinander singe. Lassen Sie mich
zufrieden ; ich verwahre mich mit aller Energie dagegen und werde
mit einer Klage gegen Sie Vorgehen, wenn Sie fortfahren, mich zu
insultieren und zu beleidige». Das braucht sich niemand gefallen
zu lassen. Theodor Reichmann , Kammersänger ." — Der Kritiker
setzt in sehrruhig« Form den Lesern des Blattes di« Veranlassung

» des Streites mit Reichmann auseinander unv sagt zum Schluffs:
I «Ich bin mit Herm TheodorReichmann und seinem einzig dastehenden
» Briefe fertig . Ich danke ihm für die Angabe der Länder und

Erdteile, in denen er schon zu tief gesungen hat. Ich teile ihm
mit, daß ich seinen Namen weit « nennen und nach wie vor über
seine Leistungen unbefangen und objektiv urteilen werde , mag er
auch weiterhin so drollige briefliche Mittel anwenden , meine Liebe
zu gewinnen , wie diese. Will Herr Reichmann mit einer Klage
Vorgehen- mag er es thun. Ich bin der Letzte, der ihn davon
abhalten würde , das Seine zur Erheiterung der Wien« Gerichte
beizutragen.

Eine deutsche Plakatausstellung wird in Berlin am
15 . Oktober eröffnet werden . Um die deutsche Plakatkunst künst¬
lerisch und materiell zu fördern , hat sich «in Ausschuß von Künstlern
und Fachleuten gebildet , der die deutschen Künstler zur Beteiligung
an der Ausstellung auffordert . Der leitende Ausschuß besteht aus
den Herren I . G . Ackermark, Professor Ludwig Dettmann, Prof.
Emil Döpler jun., Fritz Gurlitt, Jul . Haffelbladt -Norden , Robert
Cxner und Walter Leistikow.

Eine neue Tropfsteinhöhlewmde vor kurzem bei Steinau
an der Kinzig entdeckt. Der Minister für Handel und Gewerbe
hat, sobald er davon Kenntnis «hielt , dis Untersuchung der Höhle
im wissenschaftlichen Interesse angeordnet . Zu diesem Zwecke war
in den letzten Tagen der königliche Landgeologe vr . A . Denkmann
von der geologischen Landesanstalt und Bergakademie zu Berlin in
Steinau - um über den Befund der Höhle Bericht zu erstatten . Nach
kurzer Untersuchung des Höhlenlehms in einem sog. Sack der Höhle
gelang es, drei gut erhaltene Schädel von Höhlenbären und eine
große Anzahl von Beinknochen und Rippen dieser Tiere zu finden,
welche nach gründlicher Reinigung und entsprechend« weiter « Be¬
handlung der Bergakademie übersandt wurden . Die großen Mafien
des vorhandenen Höhlenlehms und der Umstand , daß die Höhle
bisher noch gänzlich unberührt dalag , lasten auf wertvolle weiters
Funde für die älteste Geschichte der Gegend schließen. Herr Lüders
ist bis jetzt etwa 35 Meter tief unter das Terrain hinabgestiegen
und konnte sich ca. 50 Met« nach d« Seite zu bewegen . Der
Hauptherd der Höhle dürste jedoch noch gar nicht « schloffen sein,
da das durch die Höhle hörbar fließende Wasser noch nicht ange¬
troffen wmde . Die noch aufzusuchenden Hohlräume dürften bis
80 Meter unterdas Terrainhinabgehen.



Madame Herold , die mit dem Dienstmädchen schimpfte.
Plötzlich kam sie zu ihm ins Zimmer gestürzt und fragte
wütend, ob er etwa frühstücken wolle.

Heinrich riß erst mal mit vergnügtem Gähnen den
Mund auf , reckte sich und betrachtete die Frau , die in
zitternder Erwartung , als müsse sie seine Antwort umgehend

'
weitertelegraphieren, an seinem Bette stand. Sie gehörte zu
den cholerischen Frauen , die vor lauter Aerger dick und
kugelrund geworden sind. Ihr Gesicht war von Zornesfalten
ganz durchfurcht, aber sonst sehr gutmütig.

— Guten Morgen , sagte Heinrich. Na , was wollen
Sie denn eigentlich?

— Thee , Kaffee, Chokolade? schrie die Frau. Z
— Nichts da ! sagte er. Bringen Sie nur Wasser.

Ich trinke früh morgens immer einen Eimer Wasser.
Mit blödsinnigem Erstaunen stierte das Weib ihn an

und raste dann hinaus . Sie konnte nie im Bogen gehen,
sondern lief immer geradeaus , bis sie beinahe an etwas
anprallte , dann erst machte sie eine scharfe Schwenkung.
Dabei stolperte sie über alles , was nur irgendwie in ihrer
Nähe stand , und die Thür pflegte sie zuzuschlagen, daß es
im ganzen Hause krachte.

Geschwind zog Heinrich sich an . Nm acht Uhr wollte
er bei den Morriauds frühstücken und daun bei Ketty seine
erste französische Stunde nehmen.

Als er durch den Garten lief , hielt Monsieur Schneck
ihn auf , der schon neben seiner Regentonne saß und dem
Nukukuku der Turteltauben lauschte.

— Hehe ! Herr Landsmann ! schrie er mit ängstlicher «
Stimme . Hören Sie ! Haben Sie die Herold schon gesehen ? I

— Ja ! sagte Heinrich. Aber sie war ganz freundlich ?
zu nur.

— So — ooo ! meinte Vater Schneck nachdenklich und
blickte seinen neuen Freund verwundert aus seinem blauen
Cyklopcnauge an. Mit mir hat sie heute schon geflucht,
Maria , Joseph , ich glaubte , sie wollte mich prügeln . . .
Aber das macht, weil Sie jung sind , Monsieur . Zu den
Jungen sind selbst die bösen Weiber gut.

Tann versank er wieder in sich selbst , über sein eigenes
Unglück den Kopf schüttelnd.

Als aber Söding gehen wollte, krallte er sich an seinen
Rock fest , und sich an ihm in die Höhe richtend, sagte er
mit feierlicher Heiserkeit in der Stimme:

— Landsmann ! Ich werde Ihnen eine Lehre geben . . .
Da sagen die Leute immer : „ gieb , daß ich tragen mag in
Ehren graue Haar ! " Lauter Unsinn, Landsmann ! Sieh ' mich
an . Ich habe den ganzen Kopf voll davon.

Dabei zog er seinen alten Strohhut herunter und zeigte
sein dichtes, weißes Greisenhaar.

— Was habe ich nun ? Kratzen kann ich sie mir . . .
Ach , Monsieur , meinen Freund müßten Sic sehen . Ein
Bruder Lustig. Aber Haare hatte er nicht eins mehr. So
kahl wie eine Ratte . Aber ein Lump ist er gewesen , ein
vergnügter . Und wenn er erzählte: „ Donnerwetter, , als ich
jung war , da war ich

'n Kerl. Alle Mädchen liefen mir nach.
Und eine — o lala , bei der habe ich Haare gelassen " . —
— Ach , Landsmann , was der Mensch braucht, muß er haben.
Haare braucht er keine . Aber ein schönes Mädchen und
einen Mund voll Küsse , das muß er gehabt haben , solange
er jung war , damit er stolz sein kann und daran denken in
seinen alten Tagen . . . .

Vater Schneck seufzte tief auf. Er sah wirklich sehr
trübselig aus . Sein Gesicht war ganz gelb und verfallen
wie altes Leder, und nur um die Nase lag noch ein schwaches
Abendrot des Lebens.

Heinrich machte sich eilig davon . Dem alten Herrn
war wirklich nicht zu helfen. Nun , wo er auf zwei Stöcken
sich fortschleppte, war es zu spät, das Versäumte nachzuholen.

„ Ja , das ist es, " dachte Söding bei sich . „ Solange
man jung ist , soll man fröhlich sein . Was hilft es , wenn
die Sonne scheint , und mau hat keine Augen mehr , sie zu
sehen . . . Aber ich bin noch jung und stark und will des
Lebens mich freuen. Wäre Tine nur hier ! Wie wollten
wir durch den dunstigen Morgen laufen und auf dem blauen
See rudern ! Und küssen wollt '

ich sie , noch viel besser als
wie zu Haus ! Schade , schade , daß sie nicht da ist . Denn
nach Küssen ist mir heute verteufelt zu Sinn. "

Tann dachte er darüber nach , wie Kctty ihm heute
Wohl gefallen würde. Neugierig, sie zu sehen , lief er eiligst
die vier Treppen hinaus.

Vor der Thür hörte er ihr Spiel. Als er ins Zimmer
trat , schlug sie das Notenhcft zu und setzte sich zu ihm an
üeu runden Tisch . Da die anderen Pensionäre in ihren
Zimmern frühstückten , blieben die beiden allein.

— Was haben Sie denn da für ein merkwürdigesBuch
mitgebracht?

— Ten Plötz . Eine Grammatik . Es ist doch gut,
meinte er mit wichtiger Miene , wenn ich bei jeder Stunde
auch ein Paar Regeln mitlerne.

— Ach , du lieber Himmel ! sagte sie lebhaft , den
fröhlichen Schwung der Melodien , die sie soeben gespielt
hatte, noch in der Stimme tragend.

— Eine Grammatik ! Die wird Ihnen wenig nützen.
Daß doch die Deutschen auf die Grammatik und die Regeln
so versessen sind ! Ich glaube, sie betreiben alles , das Leben
selbst , nach Grammatik und Regeln . . . . Warum wollen
Sie sich den Genuß am Französischen verderben? Lesen Sie!
Sprechen Sie ! Schreiben Sie ! Aber werfenSie die Grammatik
in den Winkel! Sehen Sie hier ! Da sind bessere Bücher.

Sie führte ihn an einen kleinen Mahagonischrank und schloß
die mit grüner Seide verhangene Glasthür auf.

— Darin kramen Sie herum , ob Sie nicht einen
amüsanten Lehrer finden ! Wenn mau etwas auf angenehme
Weise erreichen kann, warum soll man die langweilige wählen?
Aber die Deutschen glauben immer , ein bißchen Langeweile
gehöre dazu.

Sie nahm Bändchen ans Bändchen heraus.
— Kennen Sie Viktor Hugo?
— Ja , so dunkel . Ist er nicht schon tot ? . . .

— Im Gegenteil, meinte sie . Er lebt und ist jünger
als wir beide . . . Kennen Sie Müsset?

— Nein.
— O weh ! Aber den müssen Sie lesen. . . . Vielleicht

kennen Sie Lamartine ? -
— Den kenne ich nicht mal dem Namen nach.
— Kennen Sic den ? . . den ? . . den ? . . Alle nicht!

. . Sehen Sie, welche Auswahl ! Jeder Band ist mit einer
säuern Stundebezahlt. . Schauen Sie her, an ihren Landsmann
Goethe habe ich fünf Stunden gewandt. Und die mußte ich
noch einem gräulichen Japaner geben . Fünf Stunden der
Jugend , die zählen gewiß mehr als Tage des Alters . . . .
Aber die Ausgabe ist doch reizend. Betrachten Sie nur die
hübschen Bilder!

Während sie so eifrig die Seiten umblätterte , beugte er
sich über ihre Schultern , und da überkam ihn wieder dasselbe
Gefühl, das er bei ihrem ersten Anblick gehabt. Sein Atem
ging leiser und langsamer, sein Herz begann zu schlagen . . .
Und dieser fischblütigeNordländer , aus dessen Innerem jede
Regung nur so mühsam sich losriß , hatte in diesem Augenblick
den heißen, ungestümen Drang , die Hand des Mädchens zu
fassen und ihr etwas Liebes zu sagen . Er wußte durchaus
nicht , was , nur ausdrücken hätte er ihr mögen , daß er sich
unendlich glücklich fühlte. Die ganze Zeit war er ja so
hungrig nach Menschen gewesen . Und mm traf er plötzlich

3 pCt. Italienische garant. Eisenbahn-Obligationen 59,20 59 .75
dergleichen kleine Stücke . . 59,30 60

4 pCt. gar . steuerfreieRjäsan-Uralsk Eisenbahn-Prior.
verst. Verlosung u . Kündg. bis 1909 ausgeschlossen 101 101,55

3 pCt. Raab -Oedenburg-Ebenfurther Obligationen,
III . Em . . 77 .50 78 .05

4 pCt. Eisenbahn-Rentenbank-Obligationen . . 101,20 101,75
4 pCt. FrankfurterHypoth.-Kredit-Ver. Anteilscheine 99,20 —
3 '/, pCt. dergleichen . . 98 98,55
3 >/ pCt. dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 98,90 99,20
3 '/, pCt. Preuß . Central-Boden -Kredit-Pfandbriefe

Vön 1896, bis 1906 unkündbar . 99 99,55
3V, pCt. Preuß . Central-Kommunal-Obligationen

von 1896 , bis 1906 unkündbar . 98,90 99,45
3V- PCt. Preuß . Boden - Kredit- Pfandbriefe, bis

1907 unkündbar. . . . 99,45 99,75
3 '/, pCt. Hamb . Hyp. - B . -Pfandbriefe , bis 1905

unkündbar . 99,45 99,75
3 V, pCt. Nhein .-Westfäl . Bod . - Kred.-Pfandbriefe,

bis 1904 unkündbar . . . 97,80 98,35
4 pCt. Schwarzburg . Hypotheken-Bank-Pfandbriefe,

bis 1906 unkündbar . . . 102,70 103
3 V, pCt. dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 99,40 99,70
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk . 168,70 169,50

„ „ London „ „ 1 L . „ „ 20,35 20,45
„ „ New -Iork „ „ 1 Doll. „ „ 4,175 4,225

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,35 —

sie , die von der ersten Stunde an chm wie ein Freund I
entgegenkam, die ihm gerade das sagte, was er zu hören I
sich sehnte.
-

_ (Fortsetzung folgt.)

Handel » Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 16. Aug . Kursbericht der Oldendurgischen

Ankauf
PC:.

Spar- und Leih- Bant.

3 '/ , PCt. Deutsche Reichsanleihe, abgest., un¬
kündbar bis 1905 . . . .

3 '/, PC :, do . oo.
3vCt. do . do.
3 '/, vCt. Alte Oldenb. Konsols
3 '/- pCt. Neue do. do. (halbjährlicheZins¬

zahlung .
3 vCt. do. do. . . . .
3 vCt. Oldenb. Vrämieu -Anleibe
3 '/- PCt. Vreußnws konsolidierteAnleihe, abgest.,

unkündbar bis 1905 . . . .
3V, tCt. Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt. do. so . do
3 Vs pCt. Br m. r Staats-Antike von 1893
4 pCt. Butjadinger, Wildeshauser , Stoll ammer
4 pCt. sonstige Oldenb. Kommunal -Anleiben
3 '/s pCt. ButjadingerAmtsv ., Hohen? rch.,Löninger
3V, pCt. sonstige Oldenb . Kowmunal -Anleihen
3 '/, pCt. Schuldverschreibg. der staall . Bodenkredn-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar) . . . .

4 vCt. Eutm -Lübecker Prior .-Obligationen
4pCl .Moskan -Jaroslaw- ArchangelEsb.-Prior . gar.
4 pCt. Rjäsan Uralsk-Ein -Prior . staatl. garant.
4 pCr . alte italienische Rente

(Stücks von 10000 krk. und darüber.)
4 pCt. alte ital . Rente (Stücke v. 4000irk. u. darunter)
3 pCt. Italienische Eiienb .-Prioritäten , garantiert

(Stücke v . 500Lire im Verkauf V, vCt. höher)
4 vCt. UngarischeGoldrente (Stücke von 1000 fl.)
4 VC:. do. (Stücke von 500 fl)
3 vCt. Oesterr. verstaatlichteLokalbabn-Priontätcn
4 vCt. Transvaal Eisenb.-Oblig . v. 97 , staatl. gar.
3V - pCt. Psdbr. der Preuß . Boden Cred . Akt . Bank

Ser. VII . u. VIII . , unkündbar bis 1907
4 vCt. do. do., Serie XIV, unkündbarbis 1905
3 '/, pCt. Mandbrieis der Mecklenburg. Hyvorheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 pCt. Glashütten -Prwriiärsn von 1898 , rück-

zablbar 102.
4 pCt. Warps -Spinnersi -Priori :. . rüchahlb. 105
Oldenb Landesbank-Aktien (40 vCt. Einrabiung u.

5 pCt. Zins vom 31 . Dezember 1897)
Oldenb. Glashütten -Aktien (4vCt. Zins v . 1 . ^an.)
Oldenb.-Pottug. Dampssch.-Rhed.-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warvsw .-Vrior.-Akt. I1I.Em . (4vCt . Zinsv. 1 .Jan.)
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in Nit.

„ „ London „ „ 1 L. „ „
„ New -Dor! „ „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten sü: 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgischs Spar- und Lsihbank-Aktien 169,50 pCt
Oldenburg. Eiienhütten-Aktien cAugustschn) —
Oldenb. Verncher.-Gesellschasts- A!tren ve: St. —

Diskont der Deuy'
chen Neichsbank 4 VCt.

Darlehenszins do .
' do. 5 vCt.

Verkauf
pC :.

101,80 102,35
102,10 102,65
94,70 35,25

100 101

100 101
92 93

131 131,80

101,90 102,45
101,95 102,50
95,20 95,75
99,60 100,75

100 —
101 —
99 —
99 100

100 101
100,50 101,50
100,80 101,35
101 101,55
92,30 92,85

92,40 93,10
59,20 59,75

102,45
102,55 —

81,70 —

99,90 100,45
97,95 98,50

102,40 102,70
98,70 99

101
105

—

168,70 169,50
20,35 20,45
4,175 4,225

16,85 —

llnjer Zins für Wechsel
do . do. Komo-Korrent

4 '/, vCr.
5 vCt.

Oldenburg» 16 . August . Kursbericht der Olden-
bu rgischen Landesbank . Einkauf Verkauf
3 V, pCt. DeutscheReichsanleihe, bis 1205unkündbar 101,80 102,35
3 '/, vCt. Deutschs Reichsanlsihe . . . 102,10 102,65
3 pCt. dergleichen . 94,70 95,25
3 '/ , pCt. Oldenburg, konsol. Anleihe . . . 100 101
3 '/, vCt. Neue dergleichen mit Halbjahr. Zinsen . 100 101
3 pCt. dergleichen . 92 93 .
3 PCt. Oldenburg. Prämien -Obligationen in pCt. 131 13 ! ,80
3V- pCt. Preußische konsolidierte Anleihe, bis

1905 unkündbar . . . . 101,90 102,45
3V, PCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . 101,95 102,50
3 pCt. dergleichen . 95,20 95,75
4pCt. verschied . Amtsverbands - u .Communalanleihen 101 102
3 V, pCt. dergleichen . . . . . 99 100
4 pCt. Oesterreich. Goldrente, Stücke ä fl. 1000.— 102,60 103,35

„ „ „ 200.- 102,70 103,60
4 pCt. Ungarische Goldrente» „ „ „ 1000 .— 102,45 103

St . Lfl. kvo.— u . fl . lOOimVerk. '/«—V,pCt . höher.
4 pCt. Italienische Rente, große Stücke . . 92,30 92,85

kleine do. . . 92,40 93,10
4pCt . gar.Eutin-Lübscker Prior -Obligationen I.Em . 100,50 10 ! ,SO
3 V, vCt. BraunschweiZ. Landeseijenbahn -Obligat . 99,50 100,05
4 pCt. Crefelder Eisenbahn-Obligationen . . 100,50 —

Oldenburg , 16 . August. Kursbericht der Oldenburger
Bank. Einkauf Verkauf

pCt. pCt.
3 '/- PCt. Oldenburgische Konsols, ganzjährige

Coupons . . . . . 100 101
3 '/- pCt. neue OldenburgischeKonsols , halbjährige

Coupons . 100 101
3 pCt. Oldenburgische Konsols . . . 92 93
3V - vCt. do. Bodenkredit- Pfandbriefe . 100 101
3 pCt. do. Präm .-Anleihs (40 Thlr .-

Lose ) . . . . . . 131 131,80
4 pCt. OldenburgischeKommunal-Anleihen . 101 —

( Ltücke ä 100 Mk. im Verkauf ' V vCt. höher.)
3 '/- PCt. do. Kommunal -Anleibrn . 99 100

(StückeL100 Mk. im VerkaufV< pCt. höher.)
3 V, PCt. Deutsche Neichsanleihe, convsrtierts,

umündbar bis 1905 . . . 101,80 102,35
3 '/. VZt. do. . . . . 102,10 102,65
3 pCt. do. . . . . 94,70 95,25
3 '/- PCt. Preußische Konsols, convertierte, un¬

kündbar bis 1905 . . 101,90 102,45
3 '/., VCt . do. . . . . 101,95 102,50
3 pCt. do. . . . . 95,20 95,75
3 '/- PCt. Gothaer Grund -Credit-Bank-Psandbr .,

unk . b . 1905 . . . . 99,30 99,60
3 ' - pCt. Hamb. Hypoth.-Bank -Pfandbr ., unkünd¬

bar bis 1905 . . . . 99,45 99,75
3 V, PCt. MitteldeutscheBodenkredit-Anst.-Pfand-

briefe, unkündbar bis 1906 . . 99,40 99,70
4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit-Anst.-Psandbr .,

unkündbar bis 1907 . . . 102,95 103,25
3 '/spCt .Pomm .Hypoth.-Bank-Pfdbr ., unk . bis1906 99,70 100
4 pCt. do. „ „ 1906 102,95 103,25
3 '/, pCt. Preuß . Boden -Credit-Bank-Pfandbriefe,

unkündbar bis 1907 . . . . 99,45 99,75
3 '/- PCt. Prcuß . Central-Boden -Credit-Pfandbriefs

von 1896 , unkündbar bis 1906 . . 99 99,55
3 '/spCt .Rbiin .Hypoth.-Bank-Pfandbr . ,unk. b . 1904 98,20 98,50
3 7 - pCt. Rhein .-Westfäl . Bod .-Cred .-Bank-Pfdbr .»

unk. b . 1908 . . . . 99,60 99,90
4 pCt. Rhein .-Westfäl . Bod - Cred .-Bank-Pfvbr .,

unk . b. 1905 . . . . 102 102,30
4V, PCt. Klosterbr.-Prior .-Oblig ., unk . b. 1903,

rückzahlbar L 102 pCt. . . 103 —
4 pCt. neue steuerfreie Italienische Rente . 92 92,55
4 pCt. Oesterreichijchs Goldrente . . . 102,80 103,35
4 pCt. do. kleine Stücke . 102,70 103,25
4 pCt. Rumänische amortisable Rente von 1893 93,50 94,05
4 pCt. Ungarische Goldrente . . . 102 .45 103
4 pCt. do. kleine Stücks . 102,50 103,05
3 V, pCt. Ungarische Staats-Renten -Anleihs . 89,60 90,15
4pCt . Wiener Stadt-Anleihe v . 1898, unk. b . 1908 100 100,55
4 pCt. Rjäsan - Urals ! garant . Eisenb.-Priort . von

1898 , unkündbar bis 1908 . . 101 101,55
4pCt. Wladikawkas garant. Eisenb. - Prior , von

1897 , unkündbar bis 1908 . 101,10 101,65
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl . ä Mk. 168,70 169,50

do. „ London 1 Lstr. 20,35 20,45
do. „ Paris 100Fr. » 80,60 81
do. „ New -Aork 1 Doll. L 4,175 4,225

AmerikanischeNoten (Greenbacks) 1 Doll, s, „ 4,14 4,19
Holländische Noten 100 fl . s „ 16,89 17
Diskont der Reichsbank 4 pCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 5 pCt.
Oldenburger Bank -Aktien: Junge gesucht L lio pCt.

Märkte.
Hamburg , 13 . August . (Sternschanz- Viehmarkt.) Der

Schweinehandel verlief heute mäßig . Zugeführt 1160 Stück.
Preise : Versandschweine, schwere 56— 58 Mk., Sauen 50—54 Mk.
und Ferkel 55 — 59 Mk. per 100 Pfv.

s Wetterbericht
vom Montag, den 15 . August:

Bei vorwiegend östlichen bis südöstlichen Winden dauert in
Deutschland das heitere und sehr warme Wetter allenthalben fort
unter Einfluß des Hochdruckgebietes, das den Osten Europas und
einen großen Teil von Deutschland einnimmt . Das Barometer
fällt indessen ganz langsam , für später dürften sich entwickelnde
Teildepressionen westostwärts fortschreitendeGewitter veranlassen.

L Wettervoraussage
für Mittwoch , den 17 . August:

Teils heiteres, teils wolkiges, sehr warmes Wetter mit

Landwirtschaftlich ^ Terminkalender.
Wardenburg. Sonntag, den 21 . August, nachm. 6 Uhr,

in Sparmbergs Gasthause zu Wardenburg . 1 . Gründung einer
Spar- und Darlehnskafse. (Referent : Herr Willers -Oldenburg).
2 . Wahl einer Kommission für die Obst- und Gartenbauausstellung.
3. Schreiben von Herrn Reyersbach-Oldenburg, betr. Vorführung
einer Kartoffelausrodemaschine. 4. Verschiedenes.



Ortssache.
Osternburg. Die Lieferung des in der

Zeit vom 1 . Sept. 1898 bis 1. Mai 1899
zur Beleuchtung der Ortsstraßen erforderlichen
Petroleums soll im Submissionswege vergeben
werden.

Offerten, mit entsprechender Ausschrift ver¬
sehen , sind bis zum 25 . d . M. beim Unter¬
zeichneten einzureichen, woselbst auch die
Lieferungsbedinaungen einzuiehen sind.

Der Gemeindevorsteher.
Dahlmann.

Verpachtung.
Edewecht. HausmannGerh. Züchter

Kies, läßt am
Dienstag, 23. August d . Z.,

nachmittags 2 Uhr anfgd .,
seine und die seiner Ehefrau gehörenden, dies
Jahr

' ans der Pacht fallenden
Bau -, Wiesen-

und Weideländereien
wiederum öffentlich meistbietend auf mehrere
Jahre verpachten.

Die beiden Wohngebäude auf Holljes
Hausmannsstelle nebst zugelegten Ländereien
tommen gleichfalls mit Antritt zum Mai k. I.
mit zum Aussatze.

Liebhaber wollen sich in Holljes Wohnhause
zeitig versammeln. Setje.

Immobil - Verkauf
Der KausmannHeinrich Wiemken in

Oldenburg hat mich beauftragt , seine kürz¬
lich angekaufte, bis jetzt von dem Bäckermeister
Gerh . Oltmanns bewohnte, unmittelbar an der
Chaussee in Süd -Edewecht belegene

Besitzung,
bestehend aus einem sehr gmen Wohnhause,
einem 18 ar 43 cM großen Garten , einem
2 da 25 ar 14 gm großen Moorkamp, einer
an der Vehne beiegenen 1 da 87 ar 05 c>w
großen Wiese,
öffentlich meistbietend stückweise oder im ganzen
zu verkaufen, wozu Termin angesetzt ist auf
Donnerstag, den 18. d. Mts»

nachmittags S Uhr,
m Frau Wtv . Renken's Wirtshaufe zu
Süd -Edewecht.

In dem Wohnhause ist seit längeren Jahren
eine Bäckerei mit gutem Erfolge betrieben
worden, und bietet sich daher einem strebsamen
Bäckermeister Gelegenheit, sich eine sichere
Existenz zu verschaffen.

Kaufliebhaber ladet ein
Snoek , Auktionator.

Gastwirtschaft
aa frequenter, sehr angenehmer Lage in
in der Nähe von Oldenburg, beliebtestes
Ausflugsziel, mit gr. neuerem Tanzfaal,
hübschem Konzertgarten u. gr. Obst - u
Gemüsegarten, soll umständehalber mit
oder ohne kompl. Inventarpreiswert
verkauft werden. Die Wirtschaft ist
nachweislich rentabel und daher zum
Ankauf mit vollem Rechte zu empfehlen.

Nähere Auskunft erteile ich gerne und un¬
entgeltlich.

Auktionator Schutte,
Bureau : Gaststratze Nr . 3.

Immobil - Verkauf
resp. Verpachtung.

Edewecht. Der Wirt G . Harms zu
Westerscheps beabsichtigt feine von Ohlensche

Köterstelle
zu Westerscheps , bestehend aus Wohnhaus
nebst 2V ScheffelsaatGarten- und Acker-
lärrdereien , mit Antritt zum Herbst d. Js.
resp . 1 . Mai 1899 entweder öffentlich meist¬
bietend zu verkaufen oder auf mehrere Jahre
zu verpachten. Die Stelle befindet sich in
bestem Kulturzustande und ist daher zum An¬
kauf resp . zur Pachtung sehr zu empfehlen.

Termin zum Verkauf resp . Verpachtung ist
angesetzt auf
Donnerstag, 18. August d. I»

nachm. 4 Uhr,
in Harms ' Wirtshause.

Kauf- und Pachtliebhaber ladet ein
"
_ Meinrenken.

Zu verkaufen ein gut erhaltenes
Damenrad . Donnerschweerstr . SV.

Westerstede. Im Orte soll an denkbar
günstigster Lage — Ecke — begrenzt von
zwei verkehrsreichen Straßen — Grundheuer
jährlich nur 24 — ein

mit verhältnismäßig geringemNutzen vergeben
' werden.

Eventuell kann . ein in unmittelbarer Nähe
neu erbautes , massives Wohnhaus , welchessich
wegen seiner ebenfalls günstigenLage zu jedem
Geschäft eignet, käuflich übernommen werden.

Reflektanten wollen sich bis zum 1 . Sept.
d . I . bei mir melden.

_ E . Wettermann , Aukt.

Immobil -Vcrkauf.
Wildeshausen. Der Brinksitzer Johann

DiedrichGeerken zuBrettorf beabsichtigt
wegen Aufgabe , der Landwirtschaft seine etwa
10 Minuten vom Bahnhof Brettorf belegene

Lrmlrjitzerjtelle,
bestehend aus Wohnhaus mit Nebengebäuden,
8 da 29 rrr 17 gm Garten - und Ackerland,
2 da 95 ar 28 gm Wiesen, 21 ar 31 gra
Holzbestand und 1 da 46 ar 56 grn un¬
kultivierten Ländereien, öffentlich meistbietend
durch den Unterzeichneten verkaufen zu lassen.

Die Wohn - und Wirtschaftsgebäude sind
in gutem Bauzustande , die Ländereien sehr er¬
tragfähig und vorzüglich bewirtschaftet.

Verkaufstermin findet am
Dienstag, den L3 . Augustd. I .,

nachm, 3 Uhr,
beim Wirt Schürmann in Brettorf statt.

Kaufgeneigre ladet ein
Joh . Mittwolle », Aukt.

Verpachtung.
Edewecht. Die Vormünder über die

minderjährigen Kinder des well. Hausmanns
Gerh . Sandstede zu Osterscheps lassen
am

Sonnabend,
den ZV. August d. I .,

nachm . 3 Uhr anfgd .,
in Oltmers Wirtshauje daselbst von der
ihren Pupillen gehörendenHausmannsstelle
das komplette Wohnhaus , Scheune,
Viehkofen und4S Jück Bau -, Wiesen-
«nd Weideländereien abermals stückweise
und im ganzen zur Verpachtung mit Antritt
zum Herbst d. I . bezw . Mai k. I . öffentlich
auf mehrere Jahre aufsetzen.

Der Zuschlag wird in diesem Termine er¬
folgen.

Liebhaber ladet ein_ Setje.
Meine flotte

Schenk- u Gastwirtschaft
„Wildshuserhörn"

am Dreistrom b . Leer mit 11 Morgen Klei-
und Weideland bester Bonität und 3 Morgen
Deich - und Außendeichland beabsichtige zu
verkaufen. Preis ca . 22,000

Auskunft durch
Cuno Cramer, Wildshuserbörnb . Leer.

_ Runge öd Dode». Leer.

Die noch vorrätigen

Spitzen - Lragcn,
Staubmäntel,

und

Kattlm-Kostiirne
zu bedeutend heruntergesetzten

Preisen.

P . F. Wer.
Kostenfreie

Stellenvermittelung
,om Verband dentscher Handlungs¬

gehilfe» zu Leipzig,
lluskiluftsstelle in Hamburg : KaiserWilhelm-

Stratze 47.
Die große Ausgabe der Verbandsblätter

^ 2,50 vierteljährl .) bringt wöchentlich 2 Listen
nit je 500 offenen kaufmännischen Stellen
eder Art aus allen Gegenden Deutschlands

UM -LisM -Mse
(Ostfriesische Mischung ),

L Pfund 2, ^8 2 .40 und ^ 3 in V.
und Vs Pfund -Paketen.

8 . Wenrel,
Für Tischler!

Zu verkaufen 50 Satz Tischfüffe, gedreht,
Z, Satz 1,50 Kiefern.

Fr . Meiners , Wilhelmstr. 5.
Die Häuser 2 . Ehnernftraste S mit

schönem, großemGarten, wovon noch ein Bau¬
platzabgetrenntwerden kann, sind sterbefalls-
halber billig zuverkaufen. Näber . 2 . Ehnernftr . 5.

Torf.
Habe in Osternburg ein

Torflager
eröffnet und liefere von jetzt ab jedes Quantum
echten Saterläudev Grabetorf mittlerer
und bester Qualität zu üblichen Tagespreisen.

Bestellungen bitte zu richten nachEhar-
u>tt°.O->ch° « . g,

vor dreilbaren Lollorostoia - AnckätLou.
Diu unuwstösslioliss Natui'

A 68st3 lehrt
uns : rvo korveZtruA , du Reibung , vo
ReilmnA, dg, Versoblmss , Drehbare
A.uk8ät2ö leiern 8 iob bald aus, verrosten
und verrussen, und versagen dann niobt
allein , sondern rvirken ihrem Lvveok als
Windsehütrsr soZar entASAev , indem
der ^Vind in die steit'

ASvvordens , sieb
niobt mehr drehende Daube u. II. bin-
einbläst.

Der Schornstein-Aussatz und
Ventilator

Patent Coblenzer
ohne bewegt . Teile fördert die Rauch¬
säule, beseitigt mit einem Schlage die
lästige Rauchplage und schafft sofort
Zug in jedem Schornstein, auch dort,
wo andere Systeme erfolglos waren.

Zu Ventilationszwecken unüber¬
troffen. Aus Gußeisenoder verzinktem
Eisenblech , in allen Dimensionen.
Höchster Preis : Magdeburg 1895.
Auf Wunsch

30 Tage auf Probe.
Ausfuhr!. Prospekt mit Zeugnissen frei.

M » TDLLLGi '
-

6nmm 32.
Hausende gehnkt

von Gicht, Rheu¬
matismus , Ma.
genlelden,Nervo.
sität,Asthma,Läh¬
mungen, Krampf,
Herzklopfen,Bett¬
nässen, Schwin¬
dclanfälle, Me¬
lancholie,Appetit-
». Schlaflosigkeit,
Kopf- und Zahn¬
schmerzen, Frau¬
enleiden, Ohrensausen, Influenza etc,
durch das

Gekti'o -Volta-Kreu;
u«i> di- ßlektro -Bolta -Uhr

v « . » . » . 88- 0S
wie die vielen Danlschrcibe» derjenigen
bezeugen, die das Volia -Kreuzoder die
Volta -Uhr tragen. Bei Perioncn , die
stets da» Bolta -Krenj oder die Lolta-
Uhr tragen, arbeitet das Blut unb da»
Nervensystem normal und die Sinn«
werden aeschärit, wa» ein angenehme»
Wohlbefindendewirklunddiekörperliche
und geiirige « rast erhöbt. Da » Volta-
Kreuz oder die Volta -Uhr werden un¬
sichtbar aus der nacktenBrust getragen.

Preis vr. Kreuzod.Uhr, bistevendau»
l elektrischenElement nur Mk. 1,20.

Reu ! Noppel-Volta -Kreuz
Doppel-Volla-Ahr,

bestehendau» s elektrischenElemente«,
daher dreifach rascheWirkung.

Preis Pr. Stück Nick 3,—
Gegen Emscndung de» Betrage» und
L0 Ls , für Porto <anch Briefmarken)
postirei, Nachnahme LOPf . mehr.

Warnung ! Es siebt werthlose
Nachahmungen; man bestelle nur bei
der gerichtlich eingetragenen Firma:
M - F -itd. Berlin VO . 18. Kaiserstr.3° .

von Frau Brinkmann , Lcmgcsträße 68
(neben Hotel Fischer ).

Behandlung ev . schmerzlos. Niedrige Preise
„Waldschlötzcherr ."

Meine renovierte Kegelbahn ist noch
an einigen Abenden der Woche zu besetzen.

_ _ Joh . Peters.

Strümpfe, Socken «ad
Beiklängen.

Sehr aroße Auswahl , billige Preise.
W . Weber,

Lungen-
leide»

AvttvLLt.
(Briefabdruck) d.-^o . 74374 L.

I . Krise.
Geehrter Herr Weidhaas!

Da ich schon viel von Ihren Kuren
gehört habe, so fühle ich mich gedrungen,
mich auch an Sie zu wenden, Sie zu
bitten, mich von meinen Leiden zu be¬
freien. Ich leide an Brustschmerzen, ver¬
bunden mit Atemnot, Auswurf , Herz¬
klopfen und Rückenschmerzen . Ich bin
20 Jahre alt , habe das Leiden nun
schon 3 Jahre, doch in letzter Zeit hat
es sich derartig verschlimmert, daß ich
nicht mehr arbeiten kann. Der Auswurf
sitzt fest im Halse, löst er sich, so kommen
Stücke wie Haselnüsse groß, ganz gelb.
Der Schlaf ist sehr unruhig , auch das
Essen schmeckt mir nicht. Zuweilen
schüttelt ein wahrer Fieberfrost weinen
Körper. Ich setze meine Hoffnung auf
Sie u. s . w.

am 12/12. 97 . köitlia k̂ iseköi'.
Dasselbe Fräulein schreibt am

2 . März 1898.
Sehr geehrter Herr Weidhaas!

Ich kann Ihnen mitteileu, daß meine
Gesundheit jetzt eine vortrefflicheist. Der
Schleimauswurs ist gänzlich geschwunden,
ebenso die Atemnot. Der Stuhlgang ist
regelmäßig. Der Appetit ist jetzt immer
sehr rege , ich nehme jetzt auch an Körper¬
gewicht beständig zu . Meine Gesichts¬
farbe ist eine gesunde . — Sehr erfreue
mich dank Ihrer vortrefflichen Verord¬
nungen der besten Gesundheit. Ich werde
Ihre Kur, wo und wie ich kann, empfehlen
und spreche Ihnen hiermit nochmals
meinen tiefgefühltesten Dank aus.

Die genaue Adresse des Fräulein
Fischer teile ich gern Interessenten mit,
auch bürge ich für die volle Wahrheit
und Echtheit obiger Veröffentlichungen.

Paul Weidhaas,
Niederlößnitz Nr, 343 b . Dresden,

Post Kötzschenbroda.

Rastede . Habe in Austrag einen ca . 9 vn
langen und 6 m breitenStall , mit Ziegeln
gedeckt, zum Abbruch zu verkaufen.

Hiur . Thieu ju»., Maurermeister.
Zu verk - eine in L4 Tagen milchend

werdende gute Kuh.
Wardenburg. Fr . Etters.

Lacao
Der Dsmsolimeoksr trinkt
idll!

van
IVeii er eins köstliells
Nglliöeit bildet.

honten
A »U Mk « 12 M.
mit rothem, grau - rothem

oder weist - rothem Jnlet
mit gereinigte » neuen Federn (Ober¬
bett , Unterbett und ztvet Kiffen ) .
In besserer Ausführung . . Mk. 15,—^desgleichen v/, . schlasrig . . . , M,—
desgleichen 2 - schläfrig . . . , 25—

^Versand bei freier Verpackung gegen
Nachnahme.

j Rücksendung oder Umtausch gestattet.
Heinrich Meistentirrg,

^Berlin SiO., LandSbcrgerstr . 39.

I Preisliste gratis und franko.

Billig zu verkaufen eine gut erhaltene
Dürkopps -Schnhmacher -Rähmaschme.

NadorsterChaussee S.



Thein - Pianos,
Fabrikat ersten Ranges.

Man verlange Preisliste.
Otto VLsLn,

Vianoforte -Fabrik, Bremen
Dem geehrten Publikum von hier und aus-

tvärts zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich das
Larbier- u. Friseur-Geschäft

von ssrau Nana iiorslmann,
Haarenstrafie 3V, Ecke Theaterwall,

übernommen habe.
Es soll mein Bestreben sein , durch sauberste

Bedienung mir die werte Kundschaft zu er¬
halten . Um geneigtes Wohlwollen bittet

Hochacktungsvoll
kiotrarä 8u8okkNl!orf,

Barbier n. Friseur.
Alle vorkommenden Haararbeiten werden

gut und billig ongefertigt.

b UZwiebeluN
Ende nächster Woche erhalte

ich die ersten 2 Waggon prima
Harzer Zwiebeln, welche
billigst abgebe . — Rechtzeitige
Bestellung erbeten.

Oldenburg , Ziegelhofstr . S.
1 /l . ik . Itk88 je.,

Käse-Engros -Lager.
Fernsprecher 147.

Verlorene und nachznweisende
Sachen.

Verloren auf dem Wege von Gramberg
am Markt bis zur Mitte der Gartenstraße
eine Damenuhr. Gegen Belohnung abzu¬
geben bei Gramberg am Markt.

Wohnungen.
Z . verm. möbl. Wohrr - u. Schlafz . Sonnenstr . Za.

Osteruburg. Zu vermieten auf Novbr.
d. I . die herrschaftlich eingerichteteEtage
mit Zubehör und sep . Eingang.

Harmoniestraße 16.
Zu vermieten zum 1 . Novbr . emeOber-

tvohunng an ruhige Bewohner, Mietpreis
114 und auf gleich eine Stube mit
Bett. 1 . Ekmernstr. 11.

Eversten . Zu verm . z . 1 . Nov . eine gr.
Stube mit od. ohne Möb . Hoyersgong 11.

Zn vermieten «ine kl. Oberwohuung an
einzelne Person. _ Bergstr . 21.

Osteruburg. Zu verm . zum 1 . Novbr.
eine Oberwohuung an ruhige Bewohner.

A Brankamp.
Möbliertes Zimmer

ist zu vermieten 1 . Ehnernstr . 33 . oben.
Auf sofort ein fein möbl. Zimmer nebst

Kammer zu vermieten . Vermieterin, eine
gebildete, alleinstehende Frau (Ww.), welche
vorzüglich in der Krankenpflege bewandert,
würde zugleich die Pflege einer älteren Dame
oder Herrn übernehmen.

Näheres _ Lambertistr. 35.
Zu vermieten zu November eine Ober-

wohnuug. Müblenstr . 12.
Zum 1 . November ist die bequem einge¬

richteteOberwohuung mit separatem Ein¬
gang Harmoniestr. 8a zu vermieten.

H . Wiechmauu.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht auf fofort und Nov . Köchinnen,

Haus- und Küchenmädchen, Zimmermädchen,
junge Mädchen, schlicht um schlicht , junge
Mädchen z. Kochencrlernen, ferner Mädchen, die
melken können. Groß - u. Kleinknechte » Haus¬
diener von 16 bis 18 Jahren.

Johannisstr. 13 . _ Frau Llumsussst.
Sehr gut empf . Köchin sucvr pr . 1 . Sept>

Stellung, fixes junges Mädchen sucht zum
1 . Sept . Stellung in gutem Privathaushalt,
schlicht um schlicht.

Johannisstr. 13. Frau Blumeusaat
Gesucht ein Laufjunge.

I . Brader , Haarenstr . 8.
Gesucht auf sofort für ein krank gewordenes

Mädchen ein anderes . Zu erfragen
Hinterm Gerberhof 8m

Gesucht aus gleich oder zum 1 . November
eine erfahrene, zuverlässige u . tüchtige Wirt¬
schafterin für unseren größeren landwirt
schaftl . Haushalt . Gute Zeugnisse u. Kenntnis
der seinen Küche erforderlich.

Gut Loy._ Frau A . Funch.
Nadorst. Gesucht zumSS. August ein

erfahrener Bäckergeselle. Joh . Helms

Für Wirte!
Flaschenkühler

in Zink Messing Neusilber Emaille
9 16 22.50 19

»M ' Eigenes Fabrikat. Billige Preist . *W>

f !a8vti8ri-Au8gik88ki' um! fla8etien-
2apf-Hppai'at6.

HU.
Oldenburg , gegenüber dem Rathause

Die feit 34 Jahren bestehende

chvelgönner Werschau
findet am

Mittwoch , den 24. August -. I .,
statt und ladet dazu ein

Zvdröllsi'. velkarö . v. ULksn.

VE " Jetzige CokePreise .
"MW

300 st« zerkleinerte Coke Mk. IS .- ,500 „ grobe „ „ 10 .—,500 „ Grus „ „ 8 .—,
frei ins HauS. Bei Abnahme von weniger als 500 KZ erhöht sich der Preis um 10 Pfg.
für 50 KZ.

Oldenburg, den 12 . August 1898.

das feinste und ergiebigste Präparat.

zu pucillings, ssi-llvhl8psi8sn , Ssnätorton, rur Vsi-llivkung von Suppen , Saucen,
gekochtem Obel, Csvso vortrefflich. Für Kinder und Kranke mit Milch gekocht
speziell geeignet, erhöht die Verdaulichkeit der Milch.

Zu haben in den meisten Kolonialwaren-, Delikatessen - u. Drogen -Geschäften
in Vi und V» Pfund -Paketen deutschen Gewichts.

Vertreter ' Herr O . IlrvelsritlLvlr , Oldenburg i . Gr.

ZSNiSlOI ' HuNHvr. meS.0r»»slroxM»
k̂ sturkoll - un <> Kn - ippIcur - Xaitalt . v » » z-snr « 6 » t>, L^okknst

Sci . -Ilüx «! f
dsi OsllLbrück

DaS verlorene Paradies ist für den Menschen dk«
verlorene Gesundheit. Wer sich all des Schönen, was
die Welt an Natur und Kunst bietet, freuen will»
braucht ein fröhliches Gemüt, eine heitere, nicht von
der Last des kranken Körpers niedergedrückte Seele.
Der Menschheit öffnet sich das „ verlorene Paradies"
erst wieder, wenn sie anfängt, sich vernunftgemäß und
rationell zu ernähre», wenn sie den Hafer wiei ^x zu
seinem Recht kommen läßt und den Säugling mit
Knorrs Hafermehl , das Heranwachsende Geschlecht
aber mit KnorrS zahlreichen andrrm Haferpräparaten
ernährt!

GesuchtMädchen für die Tagesstunden
zur Beaufsichtigung eines 3 Jahre alten
Kindes. Löhmau «, Amalirnstr . 12.

Wüstittg. Ein Malergehilfe auf so¬
fort gesucht . G . Link, Maler.

Zum 1. November ein tüchtiges ehrliches
Mädche«. welches gut mit der Wäsche fertig
werden kann._ Heiligengeistraße 10.

Maurer gesucht
geschahen

Lohn.
C . Wicke , Maurermeister.

Gesucht zum 1. November ein kräftiges
HauSmädcheu.

Peter Friedrich LudwigS-Hospital.
Ein j. Mau «, welcherim Herbst vom Militär

frei kommt, sucht zum 1 . Nov . , ev. 1 . Ost, Stell,
als Verwalter in einer größeren Landwirtsch.

Offert , unt. 8. S . >05 postl. Oldenburg erb.
Zum 1 Nov . ein sauberes Mädchen

für Küche und Haus.
_ Frau Lange, äußrer. Damm.

Gesucht für Nordhaufen am Harz ein tüch¬
tiges, zuverlässiges, nicht zu junges Mädcheu.

Frau M . Wohltmau »,
_ Bargstede i. Oldbg.

Gefucht aus fofort ein solider

Hausknecht.
A . Tauchen , „ Hotel zum fchw. Adler?

Jever.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Unions - Garten.
Mittwoch, de» 17. August »8 » 8-

i3 . Hbonnemknst - Konrsrt
des MusikkorpsOldeubg . Jttftr . RegtS.
Nr . S1.

Abonnements-Karten können an der Kasse
entgegengrnommen werden.

Anfang 8 Uhr . Entree 50 Z.
Ehrich, Stabshoboist.

„Odeon"
. Eversten.

Morgen ( Mittwoch) Abend
bei günstiger Witterung:

Garten-LonM.
Anfang 8 Uhr. Entree IO H.

. Hierzu ladet ireundl . ei» G . Müller.

Neuer Bürger-Klub.
Am Donnerstag , den 18 . d. M:

Gartenkonzert
und

Tan;kriin;chen
in DoodtS Etablissement.

Beginn des Konzerts ? V» Uhr.
Der Vorstand.

Am Sonntag , den S8 . August:

Vogelschießen,
Gartenkonzertu. Ball,

wozu frenndlichst einladet
'
_ Fr . Rüthemann Ww.

- gehen wir Sonntag
IH den S8 ., u. Montag.^ den 29 . d . M . » hin?

Nach der „Karlsburg ",
Ziegelhosftriche.

Groß . Prciskegcln
um Harzer Kanarien -Bögel.
Es ladet ganz ergebenst ein

Carl Fink.

Zu verk . eine fast neue Badewanne für
Erwachsene. Wo ? sagt die Exped. d . Bl.

i Ein 4radr . Kinderwagen billig zu ver-
I kaufen . Bleikberstraße 7.

„Harmonie ."
Osteruburg.

Preis - u. Koukumuz-
Kegeln

am Sonntag , den 81 ., und Montag,
den SS . August.

Ätui * G « LÄprvLi8 « .
Es ladet frenndlichst ein

_ Edm. Kruse.
Lnantnwrtlicher Redakteur' Ur. EduardHöber. Rotationsdruck undVerlagvonB. ScharfrnOldenburg.
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